
13 Freunde von Kunst und Kultur haben den
Verein „cultiamo“ gegründet. „Unser Ziel ist
es, in Hallbergmoos einen Ankerpunkt für
Kunst und Kultur als wesentlichen Bestandteil
im Gemeindeleben zu setzen“, sagte die neu-
gewählte Vorsitzende Sabina Brosch. 
Neben den beiden Theaterbühnen, der Reihe
„erstKlassik“ oder dem Hallberger Kultur-
Sommer gibt es noch genügend Spielraum
und Angebote – und vor allem Nachfrage.
„Was genau das sein wird, haben wir in
Grundzügen im Kopf“, so Brosch und wird
auf jeden Fall dadurch geprägt sein, dass es
ortsansässige Künstler aller Genres vernetzt
und gemeinsame, übergreifende Projekte und
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Veranstaltungen geben wird. „Das kann von
Street Art bis hin zum Jazz-Frühschoppen
gehen“, sagt Brosch.
Auf Grund der zahlreichen coronabedingten
Absagen in den vergangenen Monaten, aber
auch angesichts des immer dünneren Ange-
bots innerhalb der Gemeinde, gab es unter
20 kunst- und kulturbegeisterten Hallberg-
moosern seit einigen Monaten intensive
Gespräche, dass „wir etwas tun müssen.“
Zunächst noch per What’s App, dann über
Video-Konferenz und schließlich, nachdem
es wieder möglich war, bei einem Treffen im
Gasthaus „Alter Wirt“ tauschte man Ideen,
Vorschläge, Namen und Anregungen aus.

Letztlich waren es 13 Männer und Frauen,
die am 21. Juni den Verein „cultiamo“ grün-
deten. Aus über 15 Vorschlägen schälte sich
dieses Kunstwort aus dem italienischen
„amiamo la cultura“ (Wir lieben die Kultur!)
als Sieger heraus. „Mit dem Namen zeigen
wir allen Menschen in und um Hallbergmoos,
was wir vorhaben: Theater ebenso wie Musik
aller Stilrichtungen, Kleinkunst, Lesungen,
Märkte, darstellende Kunst oder auch außer-
gewöhnliche Events“, fasste der zweite Vorsit-
zende Max Kreilinger den Namen und die
Gründung prägnant zusammen.
Der Verein will so schnell wie möglich mit
einem Programm loslegen. „Wir freuen uns

Kunst- und Kulturfreunde
gründen 

Verein „cultiamo“
Ankerpunkt für Kunst und Kultur in Hallbergmoos
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auf ganz viele Mitstreiter, die Ideen oder sich
selbst als Künstler einbringen wollen, die hel-
fen, finanziell oder organisatorisch unterstüt-
zen wollen“, sagt Vorsitzende Brosch. Zur
Erarbeitung des Programms wurde ein nam-
hafter Beirat gegründet, der Anstöße geben
und beratend wirken wird. Dieser Beirat
besteht aus Vladimir Genin & Heike-Angela
Moser (Musik), Thomas Goerge (Theater),
Anja von Wins (darstellende und bildende
Kunst) sowie Ludwig Ossiander (Events und
Veranstaltungen). 
Mit Hochdruck werden gerade eine eigene
Homepage erstellt, email-Adressen einge-
richtet und natürlich die offizielle Vereins-
gründung beim Amtsgericht forciert.
Ansprechpartner: 
Bert Brosch, Tel. 0811.98933
kontakt@cultiamo.de (Text/Fotos: bb)

Sabina Brosch (Vorsitzende) und Max Kreillinger (2. Vorsitzender) leiten die Geschicke
des neugegründeten Kulturvereins „cultiamo”.
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HALLBERGER in neuen Händen
Angelika und Gerhard Haas übergeben Ortszeitung an Eva Oestereich

Im September 2020 geht unsere Ortszeitung
Der HALLBERGER ins 30. Jahr seines Beste-
hens. Bei der Gründung der Zeitung hatten
wir nie damit gerechnet, dass wir so großen
Erfolg haben würden und Der HALLBERGER
sich so unverzichtbar ins Gemeindeleben
integriert. Es war uns immer eine große Freu-
de, Sie liebe Leserinnen und Leser, über die
Ereignisse in Ihrer Heimatgemeinde zu infor-
mieren.
Für uns ist nun die Zeit gekommen, es alters-
bedingt etwas ruhiger angehen zu lassen.
Und so haben wir uns entschlossen, unsere
Ortszeitung in neue Hände zu geben. Uns ist
es wichtig, dass Der HALLBERGER weiter 
fortbesteht und unsere treue Leserschaft 
nicht auf ihre beliebte Ortszeitung und deren
Berichterstattung verzichten muss. 
Wir freuen uns sehr, mit Eva Oestereich eine
hervorragende, professionelle Nachfolgerin
gefunden zu haben. Sie ist seit über 20 Jah-
ren als Redakteurin für den HALLBERGER
tätig und hat wesentlich zum Erfolg unserer
Ortszeitung beigetragen. 
Ab 1. Juli 2020 übernimmt Eva Oestereich
die Ortszeitung Der HALLBERGER in alleini-
ger Verantwortung. Die nächste HALLBER-
GER-Ausgabe wird dann unter ihrer Regie,
mit bewährter Handschrift und einigen span-
nenden Neuerungen erscheinen. Lassen Sie
sich überraschen! 
Unsere Anzeigenkunden bitten wir ganz
herzlich, Frau Oestereich das gleiche Ver-
trauen entgegenzubringen, das sie uns in all
den Jahren entgegengebracht haben, um das
Fortbestehen des HALLBERGER zu sichern. 
Zum Abschied möchten wir uns nun ganz
herzlich bedanken.

Wir sagen DANKESCHÖN:  
–  unseren Lesern für ihr großes Interesse am
HALLBERGER 

– unseren Anzeigenkunden, die uns teils von
der Gründung bis heute ihr Vertrauen aus-
gesprochen haben und mit ihren Anzeigen
ermöglichen, dass der HALLBERGER so
umfangreich erscheinen kann 

– unseren Austrägern, die bei Wind und
Wetter unterwegs sind um den HALLBER-
GER in die Briefkästen zu bringen 
– unseren Berichterstatterinnen und Berichter-
stattern, die unermüdlich von Termin zu Ter-
min unterwegs sind – und das auch an den
Wochenenden – damit der HALLBERGER
mit interessanten Berichten gefüllt wird 
–  den gemeindlichen Institutionen, Vereinen,
Kindergärten, Schulen und Organisationen
für ihre Beiträge. 

Angelika und Gerhard Haas

Die Ortszeitung 
„Der Hallberger“ erreichen
Sie ab sofort unter
folgender Adresse:
Der HALLBERGER
Eva Oestereich
Schlehenweg 6, 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 / 99 89 042
Fax 0811 / 99 89 045
E-Mail: info@hallberger.de
Homepage: www.hallberger.de
Facebook: https://www.facebook.com/
Der-Hallberger

Wichtig:
Die Firma HaasMedia ist weiterhin für
Drucksachen, Werbetechnik und Folie-
rungen (Fahrzeuge, Fenster, Schaufenster
usw.) Ihr Ansprechpartner. Die Übergabe
betrifft nur die Ortszeitung „Der 
HALLBERGER”.

Von rechts: Angelika und Gerhard Haas übergeben Eva Oestereich den HALLBERGER.

Weidenweg 5A

85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793

Fax 0 87 62-73 83 794

info@haasverlag.de
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Bekanntgaben

Nicht-öffentliche Beschlüsse
Zwei Beschlüsse, die in nicht-öffentlicher Sit-
zung gefallen sind, wurden nun bekannt
gegeben:  Es wurde eine Arbeitsgruppe zum
Grunderwerbsmodell eingerichtet. Und, das
ist hinlänglich bekannt, Julia Hollmer als neue
Geschäftsleitung zum 16. März 2020 einge-
stellt.

Mobile Sozialarbeit
Den Jahresbericht der Mobilen Sozialarbeit
für das Jahr 2019 hat Leiterin Petra Michels
veröffentlicht.
Im Kalenderjahr 2019 fanden insgesamt 262
Beratungseinheiten statt. Hierbei handelt es
sich um Klientenkontakte mit Bürgerinnen und
Bürgern, welche einen unterstützenden, indi-
viduellen Beratungs- und Betreuungsbedarf in
Anspruch nahmen. Darunter sind auch Fami-
lien und deren unmittelbar betroffenen Kin-
der. Zu etwa 70 % persönliche Beratung,

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 16. Juni 2020

auch in Form von (präventiven) Hausbesu-
chen, etwa 15 % telefonische Beratungskon-
takte und etwa 15% über digitale Medien
(Email oder SMS)

Altersverteilung und Problemlagen
Im Jahr 2019 bewegte sich das Altersspek-
trum der Klientinnen und Klienten zwischen
18 bis 84 Jahren. Als Beratungsschwerpunkt
nennt Michels Hilfen bei der Vermittlung 
von geeigneten Wohnformen, Begleitung in
lebenspraktischen Angelegenheiten, bei Be-
hörden und der Überwindung von finanziel-
len Schwierigkeiten, der Arbeitsplatzsuche,
Beratung bei häuslicher Gewalt und in
psychosozialem Bereich. 

Zwei Drittel der Hilfesuchenden sind Frauen
Michels zeigt weiter auf, dass sich der Anteil
der Frauen, welche das Hilfsangebot der
Mobilen Sozialarbeit in Anspruch nahmen,
erhöht hat und derzeit etwa zwei Drittel der in
Anspruch nehmende Menschen ausmacht.
Analog hat sich hierzu auch der Themenbe-
reich der Problemfelder etwas verändert.
Seit dem Jahr 2017 habe sich, so Michels,
zunehmend ein Schwerpunkt im Bereich 
der psychosozialen Lebenslagenprobleme
von alleinstehenden Personen   erkennbar
herausgestellt. Aufgrund der Vernetzungsar-
beit ist in Kooperation mit der Caritas hierfür
ein kurzphasiges Projektsystem konzipiert
worden und wird seit Dezember 2017 regel-
mäßig umgesetzt. Diese Projekte werden von
den betroffenen Klientinnen und Klienten sehr

Petra Michels

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH
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Beschlüsse

Mehr als
Grünzeug

Mehr als
Grünzeug

Paprika – Fenchel – Zwiebel – Aubergine –
Zucchini – Kartoffeln – Tomaten –
Champignons – Maiskolben

Vielfältig vegetarisch grillenVielfältig vegetarisch grillen

Unser Grill Tipp:
Gemüse mit Olivenöl und Knoblauch bestreichen – in Grill-
schale füllen und 10 – 14 Minuten grillen – mit Salz, Pfeffer
und frischen Kräutern würzen 
– köstlich!!

Unser Grill Tipp:
Gemüse mit Olivenöl und Knoblauch bestreichen – in Grill-
schale füllen und 10 – 14 Minuten grillen – mit Salz, Pfeffer
und frischen Kräutern würzen 
– köstlich!!

Käse:
Halloumi Käse – Ziegenkäserolle
Feta – Mozzarella – Andechser
Grillkäse – Rougette Grillkäse

Käse:
Halloumi Käse – Ziegenkäserolle
Feta – Mozzarella – Andechser
Grillkäse – Rougette Grillkäse

Für Eilige an unserer
Grilltheke:
Gemüsespieße, Maiskolben,
Halloumi Käsespieße, 
vorgegarte Grillkartoffeln –
fertig für Sie mariniert

Für Eilige an unserer
Grilltheke:
Gemüsespieße, Maiskolben,
Halloumi Käsespieße, 
vorgegarte Grillkartoffeln –
fertig für Sie mariniert

gut angenommen und zeigen gute Ergebnisse
in jeglicher Hinsicht. Die Projektresultate wer-
den im Fenster der Mobilen Sozialarbeit aus-
gestellt und der Öffentlichkeit präsentiert.
Auch auf der Homepage der Mobilen Sozial-
arbeit werden die Projektresultate in Bildern
dokumentiert und sind für Interessierte online
unter www.sozialarbeithallbergmoos.de ein-
sehbar. 

Networking
Die Mobile Sozialarbeit nimmt regelmäßig
am vom Landkreis Freising initiierten Arbeits-
kreis Streetwork teil. Des Weiteren finden
monatliche Treffen mit der Nachbarschaftshil-
fe Hallbergmoos und der Caritas Freising
statt. Ein fachlicher Austausch mit den
Pädagoglnnen des Jugendzentrums, der
Schulsozialarbeit und der Sozialreferentin
der Gemeinde Hallbergmoos ist in regel-
mäßigen Abständen, etwa einmal pro Quar-
tal, vorgesehen. Zur Besprechung von orga-
nisatorischen Rahmenbedingungen ist ein
monatlicher Jour Fixe zwischen Rathausver-
waltung und Mobiler Sozialarbeit fest einge-
plant.

Er wird an künftigen Planungen des Straßen-
und Wegenetzes beteiligt und ein besonderes
Augenmerk auf Verkehrssicherheit, die Ver-
besserung der Radinfrastruktur, die Doku-
mentation und Entwicklung neuer Ideen,
Fahrradverleihsysteme und E-Bikes richten.
Die örtliche Verkehrssituation lässt dafür noch
reichlich Spielraum. Denn der motorisierte
Verkehr wächst stetig. Separate Fahrradwege
oder -streifen gibt es nur vereinzelt.
Wäger, ehemaliger Umweltreferent, Mitglied
des Arbeitskreises Radverkehr und Anschie-
ber des Stadtradelns und anderer Aktionen
ist in vielen Augen prädestiniert für die Auf-
gaben. Nichtsdestotrotz wurde hitzig disku-
tiert: Ob es für Verbesserungen überhaupt
einen eigenen Beauftragten – wie in vielen
bayerischen Kommunen gang und gäbe –
braucht, stellten Tanja Knieler und Silvia
Edfelder (beide CSU) nun in der Ratsdebatte
in Frage. 

Knieler und Edfelder: Bedenken grundsätz-
licher Art
Wegen Bedenken „grundsätzlicher Art“, wie
Knieler sagte. Sicherlich gehe es um „die
Mobilität der Zukunft“. Aber: „Wir haben
einen rührigen Arbeitskreis und brauchen kei-
ne Zwischenebene, kein freies Radikal zwi-
schen AK und Gemeinderat“, führte sie an.
Nach ihrem Dafürhalten könne man die Auf-
gaben einem Referenten zuordnen. Das gäbe
der Angelegenheit auch mehr „Wertigkeit“. 

Mey: Wäger brennt dafür
Marcus Mey (CSU) warb unterdessen für
Wäger: „Wir wissen, dass Robert für das The-
ma brennt und schon in der Vergangenheit
viele gute Vorschläge gemacht hat. Ich halte
das für konsequent und richtig“, hob er her-
vor. Auch Bürgermeister Harald Reents (CSU)
und AK-Leiter Georg Schu, so verlautete im
Verlauf der Debatte, unterstützen Wägers

Nach hitziger Debatte:
Robert Wäger ist Fahrrad-
beauftragter
Er brennt seit langem für das Thema und hat
schon viele Projekte angeschoben: Nun ist
Robert Wäger (Grüne) offizieller Fahrradbe-
auftragter der Gemeinde. Nach überra-
schend kontroverser und mitunter hitziger
Diskussion verständigte sich der Gemeinderat
mehrheitlich (14:8) auf seine Bestellung. Er ist
nun Schnittstelle zwischen Bürgern, Arbeits-
kreis Radwege, Verwaltung und politischen
Gremien.
Zu Wägers gehört es nun außerdem, bessere
Bedingungen für den Radverkehr zu schaffen.

Robert Wäger
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Bestellung. Man habe bewusst das Amt eines
Beauftragten im Sinn. „Also keinen Referen-
tenposten und kein Gehalt“, so Wäger. 
„Fahrradbeauftragter“ passt nicht zu dem
von Wäger geführten Referat „Digitales“,
hielt indes Silvia Edfelder (CSU) dagegen.
Dann doch eher zur Umweltreferentin Tanja
Knieler (CSU). Oder zum Mobilitätsreferent
Stefan Kronner (SPD), wie sie sagte. Der
winkte allerdings gleich wegen „tausend
anderer Aufgaben“ ab. Zugleich stellte Edfel-
der in Abrede, dass der AK-Leiter Georg
Schu die Benennung Wägers befürworte. 

Wäger erbost über „Unruhestifterinnen“
Da war’s dann mit Wägers Beherrschung
vorbei: „Ich weiß nicht, was ihr zwei gegen
mich habt“, wandte er sich erbost an Knieler
und Edfelder. „Wenn ihr der Meinung seid,

hier weiterhin Unruhe reinbringen zu müssen:
Mit mir nicht! Ich ziehe zurück.“ Er werde sich
dann eben ausschließlich auf Landkreisebene
einbringen. Wäger ist Kreisrat und dritter
Landrat, in Hallbergmoos war er die letzten
sechs Jahre Umweltreferent.
„Bei uns ist es Usus, dass kompetente Leute
eingesetzt werden. Und da gibt es keinen
Besseren als Robert Wäger“, schaltete sich
Heinrich Lemer (FW) in die Debatte ein – und
bat Wäger eindringlich darum, seine Absage
zurückzuziehen. Helmut Ecker (Einigkeit)
schloss sich diesem Wunsch an. CSU-Frakti-
onssprecher Christian Krätschmer räumte die
vorherige Absprache zugunsten Wägers
zwar ein. „Wenn zwei nicht dieser Meinung
sind und du eingeschnappt bist, spricht das
nicht gerade für dein Demokratieverständ-
nis“, polterte er in Richtung Wäger.

Nach einem Ordnungsruf von Sitzungsleiter
Helmut Ecker (2. Bürgermeister), der den
erkrankten Harald Reents vertrat, kehrt wie-
der Ruhe ein. Und letztlich stellte sich die
Ratsmehrheit (14:8) fraktionsübergreifend
hinter Wäger.

Wer war Schweppermann?
Für gewöhnlich ist die Vergabe eines
Straßennamens ein relativ unspektakulärer
Vorgang im Gemeinderat. Man stimmt über
einen Vorschlag ab – das war’s dann. Auch
im aktuellen Fall „Schweppermann“. Doch
weil die Gemeinde nun seit kurzem eine
geschichtskundige Archivarin hat, geriet das
Studium der Sitzungsunterlagen zu einem
Ausflug in die Geschichte.  
Vorweg: „Schweppermannstraße“ wird in
Zukunft der verlängerte Arm der Theresien-
straße (FS 11) heißen, der zum Kreisverkehr
an der Nordumgehung führt. Wer der
Namensgeber war, hat Archivarin Martina
Paringer in der Sitzungsvorlage ausführlich
dargelegt.
Seyfried Schweppermann (1257 – 1337)
war ein Feldhauptmann aus Nürnberg, der –
zumindest auf den ersten Blick – nichts mit
Hallbergmoos zu tun hat. Er kämpfte gemein-
sam mit dem Römischen Kaiser und bayeri-
schen Herzog „Ludwig dem Bayern“ unter

JETZT SPAR
EN

WIE NOCH NIE
!
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* Gültig bis 18.07.2020 bei allen frei geplanten Küchen. Nur für Neuaufträge.

„Liebe Angelika, lieber Gerhard,

wir bedanken uns recht herzlich für die langjährige 
und gute Zusammenarbeit und

wünschen Euch alles erdenklich Gute für die Zukunft.

Marion und Adi
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anderem bei der Schlacht bei Gammelsdorf
1313. Später wird dem Kaiser der Spruch
„Dem Mann ein Ei, dem frommen Schwep-
permann aber zwei” als Wertschätzung
Schweppermanns in den Mund gelegt. 
Tatsächlich belohnte ihn Ludwig der Bayer mit
bayerischen Lehen für seine Dienste. Der
Hauptmann genoss daher noch im 19. Jahr-
hundert einen legendären Ruf als besonders
tapferer Kämpfer und sein Name war in der
Bevölkerung präsenter als heute.

Erste Nennung des Namens Schwepper-
mann im Rahmen der Koloniegründung
Der Name Seyfried Schweppermann wurde
vom Hallbergmooser Ortsgründer Freiherr
von Hallberg bei seinem Plan, die um 1830
neu erbauten Häuser in der Kolonie nach ver-
schiedenen historischen Gestalten zu benen-
nen, aufgenommen. Neben Ludwig dem Bay-
ern finden sich beispielsweise auch der Heer-
führer Tilly, Nelson, der Schwedenkönig
Gustav Wasa oder auch Otto von Wittels-
bach. Die beabsichtigten Hausbenennungen
wurden dann zwar nicht vorgenommen, es
gilt aber als wahrscheinlich, dass hierin die
Grundlage für die Bezeichnung liegt. 
„Der Name Schweppermann hat sich offen-
bar im Sprachgebrauch der Hallbergmooser
Einwohner für den Feldweg nördlich der The-
resienstraße erhalten“, führt die Archivarin
aus. Belege für diese These hat sie im Archiv
gefunden: In einer Planaufnahme aus dem
Jahr 1861, im Kataster von 1889 und einem
Plan von 1893/1894. Sie alle bestätigen die
Benennung der Flurnummer 190, die im
Übrigen auch für die südlich der Kreuzung
liegende Theresienstraße gilt. Damals scheint
die Amalienstraße bereits an der Kreuzung
begonnen zu haben, heute heißt sie dort Bir-
kenecker Straße. Die gleiche Flurnummer
190 könnte dazu geführt haben, dass die
Bezeichnung Schweppermannsstraße eher in
Vergessenheit geriet und die Theresienstraße
in den Vordergrund trat. So wird der
Straßenbereich nördlich der Ludwigsstraße
im Flurkartenatlas Mitte des 20. Jahrhunderts

mit „Theresien- und Schweppermannstraße”
bezeichnet.
Im Rat bestand Einverständnis damit, dass
der Straßenabschnitt zwischen der Kreuzung
Theresienstraße (FS 11) / Ludwigstraße bis
zum Kreisverkehr an der Nordumgehung nun
„Schweppermannstraße“ heißt. Im weiteren
Verlauf bis zur Gemeindegrenze gilt die
Bezeichnung „Schwaiger Straße“.

Geschwister-Scholl-Mittelschule?
Damian Edfelder (CSU) erinnerte schließlich
daran, dass ein Antrag der Jungen Union seit
2018 in der Schublade liegt: Man würde ger-
ne Sophie und Hans Scholl, Widerstands-
kämpfer gegen den Nationalsozialismus,
eine Straße widmen. Im kommenden Jahr,
anlässlich des 100. Geburtstags, von Sophie
Scholl würde sich das anbieten. Den Vor-
schlag wird die Kommune, so das Verspre-
chen von Helmut Ecker (2. Bürgermeister), bei
nächster Gelegenheit aufgreifen. Am liebs-
ten, so Stefan Kronner (SPD), bei einer
„bedeutenden Straße“. Damian Edfelder
könnte sich auch gut vorstellen, die noch
namenlose Mittelschule nach den Geschwis-
tern Scholl zu benennen. (eoe)
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Zusätzlicher Wohnraum
Grünes Licht hat der Ausschuss für ein Bau-
vorhaben im Wacholderweg gegeben. Der
Bauherr will sein Wohnhaus aufstocken und
die zwei notwendigen Stellplätze einrichten.
Kein Problem – befand das Gremium. Mit
den geringfügigen Abweichungen vom
Bebauungsplan „Tannenweg-Süd“ kann man
leben. Der beantragten Überschreitung der
zulässigen Grundfläche für Nebenanlagen
sowie der Baugrenze wurden zugestimmt. Es
gibt, wie es hieß, in der Nachbarschaft
bereits Bezugsfälle.

Ismaninger Pläne
Keine Einwände oder Bedenken hat der BA
gegenüber Bauvorhaben und Planänderun-
gen in der Nachbargemeinde Ismaning.
Dabei geht es um eine Bebauungsplanände-
rung im Bereich der Unterföhringer Straße
(Schlesierweg, Egerländer Straße), die 22.
Änderung des Flächennutzungsplans (im
Bereich Festwiese, Bürgerpark, Kernbach und
Bogenschießanlage östlich Fischerhäuser).
Ferner wurde der 20. Änderung des Ismanin-
ger Flächennutzungsplans ohne Einwände
zugestimmt. Dabei geht es um die Auswei-
sung neuer Wohnbauflächen am östlichen
Ortsrand. (eoe)

Bau- und Planungsaus-
schuss vom 23. Juni

Mitteilung 
der Gemeinde 
Hallbergmoos

Absage Kunsthand-
werkermarkt
im Zuge des Hallberger
Kultursommers
Auf Grund der andauernden Corona-Pan-
demie müssen wir Ihnen heute leider mit-
teilen, dass wir trotz der weiteren Locke-
rungen eine Durchführung des Kunsthand-
werkermarktes im Goldachpark nicht in
einem angemessenen Rahmen bewerkstel-
ligen können. Daher müssen wir diesen im
Zuge des Kultursommers absagen.
Gerne können sich weiterhin interessierte
Künstlerinnen und Künstler an die Kulturre-
ferentin Frau Andrea Holzmann, unter
kulturreferentin@hallbergmoos.de wenden.

Julia Hollmer,
Geschäftsleitung

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner



Nr. 13/30. Juni 2020 DER HALLBERGER

www.hallberger.de

Der Landkreis Freising setzt seinen Wachs-
tumskurs fort. Laut den vom Landratsamt Frei-
sing gerade veröffentlichten Zahlen beträgt
die Einwohnerzahl nun 180.007 (Stand
31.12.2019). Das sind 891 mehr als noch im
Vorjahr. Besonders beliebt ist offenbar Hall-
bergmoos: Hier stieg die Einwohnerzahl um
141 auf nunmehr 11.094.

Mehr zugelegt haben lediglich Freising
(+492) und Moosburg (+146). Wohingegen
der Nachbar Neufahrn 58 Bürger „verlor“.
Generell verzeichnen eher kleinere Gemein-
de Einwohnerrückgänge. 

Einwohnerstatistik 
im Landkreis Freising: 
•  Allershausen: 5840 (-7)
•  Attenkirchen: 2817 (+56)
•  Au/Hallertau: 6131 (+68),
•  Eching: 14 015 (+5)
•  Fahrenzhausen: 5026 (-15)
•  Freising: 49 126 (+492)
•  Gammelsdorf: 1461 (-8)
•  Haag/Amper: 2965 (+5)
•  Hallbergmoos: 11094 (+141)
•  Hohenkammer: 2634 (-28)
•  Hörgertshausen: 1994 (+26)

•  Kirchdorf: 3256 (+21)
•  Kranzberg: 4152 (-23)
•  Langenbach: 4040 (+49)
•  Marzling: 3224 (-14)
•  Mauern: 3124 (+47)
•   Moosburg: 18 656 (+146)
•  Nandlstadt: 5306 (-12)
•  Neufahrn: 20 165 (-58)
•  Paunzhausen: 1515 (+18)
•  Rudelzhausen: 3475 (+59)
•  Wang: 2530 (-52)
•  Wolfersdorf: 2602 (+2),
•  Zolling: 4859 (-27)
•  Landkreis Freising: 180.007 (+891).

Wachstum hält an
Hallbergmoos an dritter Stelle im Landkreis in punkto Einwohnerwachstum 

Theresienstr. 64 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/99 99 87-10

Hüttenwirt´s Burger und
Ripperl Abend

Außer Haus Special

Erweiterte Öffnungszeiten
ab 29. Juni 2020

NEU ab 29. Juni 2020

Hüttenwirt´s Burger und
Ripperl Abend

Außer Haus Special
Sonntags und montags ab 17 Uhr
Burger oder Spareribs je Port. für 9,00 €

Pommes je Port. für 3,00 €
Süßkartoffelpommes je Port. für 3,00 €

Bitte telefonisch bestellen unter:

TEL. 0811 - 99 99 87 10

Erweiterte Öffnungszeiten
ab 29. Juni 2020
Montag (NEU) ab 17 Uhr 

Dienstag, Donnerstag und Samstag 
ab 17 Uhr

Freitag von 11:30 – 14 Uhr und ab 17 Uhr
Steckerlfisch-Freitag, mittags und abends, auch zum
Mitnehmen – To Go (Bitte unbedingt vorbestellen! 

Wir grillen frisch für Sie).
Abends auch Speisen von der Karte, auch zum

Mitnehmen – To Go

Sonntag von 11:30 bis 14 Uhr 
und (NEU) ab 17 Uhr 

Mittwoch Ruhetag!!

Erreichbar sind wir unter:  
Tel. 0811-99 99 87 10

an den Öffnungstagen ab 11 Uhr 

Mittwoch zwischen 11 und 19 Uhr.
Über Änderungen informieren wir Sie in unserer

Gaststätte an der Eingangstür und im Schaukasten, 
auf unserer Facebook-Seite „Hüttenwirt Hallbergmoos“

oder in der Ortszeitung „Der Hallberger“

Mia g’frein uns auf Eich. ☺☺☺
Euer g’samtes Hüttenwirt-Team ♥♥♥

TV
SAT
Multimedia
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Mobil 01 72/8 41 89 23 · info@erwin-funk.de

Unser Kundendienst ist weiterhin für Sie da!

TV - Hausgeräte Funk GmbH
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Corona:

Fahrplan für weitere Lockerungen
Am 23. Juni 2020 hat die bayerische Staats-
regierung den Fahrplan für weitere Lockerun-
gen der Corona-Maßnahmen beschlossen.

Schulen: Regelbetrieb unter
Hygieneauflagen ab Herbst
Bayern bereitet für das Schuljahr
2020/2021 den Regelbetrieb unter Hygiene-
auflagen vor. Sofern es das Infektionsgesche-
hen zulässt, sollen ab dem 8. September
2020 wieder alle Schülerinnen und Schüler
täglich im Präsenzunterricht unterrichtet wer-
den.
Oberste Priorität hat dabei weiterhin der
Gesundheitsschutz der Schüler, Lehrkräfte
und des schulischen Personals. Ziel des Kon-
zepts ist, dass die bayerischen Schulen ihrem
Bildungs- und Erziehungsauftrag auch im
kommenden Schuljahr bestmöglich nachkom-
men können.
Voraussetzung für einen Regelbetrieb in
Schulen unter Hygieneauflagen ist, dass sich
das Infektionsgeschehen weiterhin positiv ent-
wickelt und der derzeitige Mindestabstand
von 1,5 Metern in den Klassenräumen sowie
die damit verbundenen Klassenteilungen auf-
gehoben werden können. 

Förderung in den 
Sommerferien
Schülerinnen und Schüler sollen durch die
Einschränkungen der Corona-Pandemie fair
behandelt werden. Mit verschiedenen
pädagogischen Ansätzen werden daher für
Schüler mit entsprechendem Unterstützungs-
bedarf sogenannte Brückenangebote im neu-
en Schuljahr 2020/2021 eingerichtet. Dazu
gehören Angebote zur Betreuung und zusätz-
liche Förderangebote:
• Der Freistaat wird 2020 einmalig Förder-
mittel bereitstellen, um zusätzliche, freizeit-
pädagogisch orientierte Ferienangebote in
den Sommerferien zu ermöglichen. Die
Angebote werden sich vor allem an die
Jahrgangsstufen 1 bis 6 richten. Durch das
Angebot sollen auch Alleinerziehende und
Eltern unterstützt werden, die ihren Jahres-
urlaub bereits vor den Sommerferien einge-
bracht haben.

• Schülerinnen und Schüler sollen einen gut-
en Start in das neue Schuljahr haben.
Dafür werden ab September bis Allerheili-
gen bzw. – je nach Schulart – bis Weih-
nachten spezielle Förderangebote an den
Schulen eingerichtet. So sollen Schüler mit
Lerndefiziten durch die Corona-Einschrän-
kungen gezielt unterstützt werden. Die
Angebote richten sich vor allem an diejeni-
gen, die beispielsweise auf Probe in die
nächsthöhere Jahrgangsstufe vorgerückt
sind, das Klassenziel der vorherigen Jahr-
gangsstufe nur knapp erreicht haben oder
Lernstandsdefizite in bestimmten Fächern
beziehungsweise Kompetenzbereichen auf-
weisen.

Ausbau der Digitalisierung
an Schulen
Bayern baut zudem die Digitalisierung an
den Schulen weiter konsequent aus. Den
Schulen steht auch im Herbst 2020 ein digita-
les Gesamtpaket zur Verfügung. Zentrale
Bausteine sind die „mebis“-Plattform (Landes-
medienzentrum Bayern) sowie ein ergänzen-
des Werkzeug zur onlinebasierten Kommuni-
kation für die weiterführenden Schulen. Alle
Schülerinnen und Schüler sollen die Möglich-
keit haben, auch zu Hause mit digitalen
Medien zu lernen. Wer zu Hause keinen
Zugang zu einem geeigneten digitalen End-
gerät hat, soll dies bei der Schule befristet
ausleihen können. Über das Sonderbudget
Leihgeräte wurde hierfür ein eigenes Förder-
programm unter dem Dach des „DigitalPakt
Schule“ 2019 bis 2024 aufgelegt.

Mehr Besuche in 
Altenheimen,
Behinderteneinrichtungen
und Krankenhäusern 
Die Besuchsregelung für Einrichtungen der
Pflege und für Menschen mit Behinderung
sowie für Krankenhäuser und Einrichtungen
der Vorsorge und Rehabilitation wird erwei-
tert. Ab 29. Juni können Einrichtungen
dadurch deutlich mehr Besuche ermöglichen.
Für Bewohnerinnen und Bewohner, ihre
Angehörigen und Freunde bedeutet dies
einen einem weiteren Schritt zu mehr Norma-
lität. Gleichzeitig steht der Schutz der
Gesundheit mit passgenauen Hygienekon-
zepten weiter an erster Stelle.
Das Coronavirus SARS-CoV-2 stellt für die

Bewohnerinnen und Bewohner von Pflege-
und Altenheimen sowie von Einrichtungen für
Menschen mit Behinderung und die Patientin-
nen und Patienten in Krankenhäusern und
Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen
ein besonderes Risiko dar. Durch die Maß-
nahmen der Staatsregierung konnte das Aus-
bruchsgeschehen in diesen Einrichtungen
deutlich zurückgedrängt werden. Gleichzei-
tig gilt es, sozialer Isolation und Vereinsa-
mung entgegenzuwirken. Deshalb werden
die derzeitigen Besuchsbeschränkungen
durch einrichtungsindividuelle Schutz- und
Hygienekonzepte ersetzt.

Zusätzlicher Impfstoff für
die Grippesaison im Herbst
Bayern wappnet sich frühzeitig für den Start
der nächsten Grippesaison im Herbst. Die
Staatsregierung bestellt beim Öffentlichen
Gesundheitsdienst für Bayern rund eine halbe
Million Impfdosen gegen die saisonale Influ-
enza 2020/2021. Damit soll eine mögliche
höhere Nachfrage im Herbst nach Grip-
peimpfstoff bedient werden können. Für die
Beschaffung der zusätzlichen Impfstoffe steht
ein Betrag von rund sechs Millionen Euro zur
Verfügung.
Experten gehen davon aus, dass nach den
Erfahrungen in der Corona-Pandemie das
Interesse an einer Impfung gegen die saiso-
nale Influenza in der kommenden Saison stei-
gen dürfte. Die Grippeimpfung kann zudem
helfen, im Herbst die Krankenhäuser vor
Überlastung zu schützen, wenn sonst zahlrei-
che Influenza-Erkrankte mit Covid-19-Patien-
ten einer möglichen zweiten Corona-Welle
zusammentreffen würden.

(eoe)

Regelbetrieb und Präsenzunterricht soll ab 8. September wieder in Schulen möglich sein.
Natürlich mit den entsprechenden Abstands- und Hygieneregeln – und nicht so dicht
gedrängt wie auf unserem Foto, das vor der Corona-Pandemie aufgenommen wurde. 



Nr. 13/30. Juni 2020 DER HALLBERGER

„Stadtradeln” – Radeln für ein
gutes Klima

Jetzt heißt es wieder: Kräftig in die Pedale tre-
ten und Kilometer sammeln! Denn der Land-
kreis Freising und die acht Mitgliedsgemein-
den der Nordallianz beteiligen sich wieder
an der bundesweiten Aktion „Stadtradeln –
Radeln für ein gutes Klima“. Hallbergmoos ist
bereits zum sechsten Mal dabei – und zwar
vom 21. Juni bis 11. Juli. Wer erst jetzt ein-
steigen will: Kein Problem! Anmeldungen
sind unter www.stadtradeln.de/hallberg-
moos möglich.  

60 Kilometer zum Auftakt
Aufgerufen zur bundesweiten Aktion hat das
Klima-Bündnis, das größte kommunale 
Klimaschutz-Netzwerk. Zum Start wurde
schon ordentlich gestrampelt: 60 Kilometer
nach Haag an der Amper und zurück. Zu
Georg Schu (Leiter des Arbeitskreis Radwe-
ge) und Robert Wäger (Fahrradbeauftragter
der Gemeinde) hatte sich zur Auftakttour eine
kleine Gruppe von Radler angeschlossen. 
Ziel der Aktion ist es, in den drei Wochen
möglichst häufig aufs Auto zu verzichten und
dafür umso mehr zu radeln. Alle Bürger sind
zum Mitmachen eingeladen. Bei der Organi-
sation unterstützen zudem der ADFC-Kreis-
verband Freising sowie die Agenda-Gruppen
aus Freising und Neufahrn. 

Abschluss als Staffelfahrt
Corona-bedingt verzichtet man aber auf eine
gemeinsame Abschlussfahrt. Die Nordalli-
anz-Kommunen, zu denen Hallbergmoos
gehört, machen sich stattdessen am Freitag,
3. Juli, auf den Weg zu einer Staffelfahrt.
Denn die Einschränkungen, die derzeit auf-
grund Corona notwendig sind, gelten auch
beim Stadtradeln. Also: Abstand halten!
Teilnehmen kann jeder, der in einer der betei-

ligten Kommunen wohnt, arbeitet, eine Aus-
bildung macht, zur Schule oder in Vereine
geht. Familien, Vereine, Mitglieder von Stadt-
und Gemeinderäten sind eingeladen, Teams
zu bilden, drei Wochen lang kräftig in die
Pedale zu treten und möglichst viele Fahrrad-
kilometer zu sammeln.
Alle Teilnehmer dürfen sich einem Team
zuordnen oder können mit mindestens zwei
Personen ein Team gründen. Für alle, die kei-
nem eigenen Team angehören, besteht die
Möglichkeit, sich dem offenen Team der eige-
nen Gemeinde anzuschließen.  

Finale: Abschlussfahrt der
Nordallianz-Kommunen
Zum Finale hat die Nordallianz zu einer Staf-
felfahrt aufgerufen: Ziel ist Oberschleißheim,
das aus zwei Richtungen angesteuert wird.
Auf den jeweiligen Routen fahren die Delega-
tionen ans nächste Etappenziel in der Nach-
barschaft – und geben dort den Staffelstab
samt Rätselbuchstaben an die nächste Radler-
Gruppe weiter. Die Buchstaben werden
gesammelt, in Oberschleißheim abgeliefert
und zu einem Lösungswort zusammengesetzt. 

Kurze Etappen – 
für Familien geeignet
Die Etappen sind vergleichsweise kurz und
daher auch gerade für Familien gut geeignet.
Für das leibliche Wohl der Radler ist gesorgt:
Alle, die sich abstrampeln, bekommen von
ihrer Kommune zu Beginn der jeweiligen
Etappe ein Lunchpaket mit Verpflegung für
die Strecke. Es gibt Bier, Getränke und etwas
zu Knabbern. Es wird deshalb empfohlen,
eine Radtasche oder einen Rucksack mitzu-
bringen. 
In diesem Jahr ist von der Aktion „Stadtra-

deln“ ein Sonderpreis für die kreativste Akti-
on ausgelobt – und den möchte die Nordalli-
anz natürlich gerne gewinnen. Informationen
gibt es auch im Netz unter https://nordalli-
anz.de/kultur-freizeit/stadtradeln/ oder auf
der NordAllianz-Facebookseite. 

Treffpunkte der Staffelfahrt
am Freitag, 3. Juli: 
Hallbergmoos: 14.30 Uhr am Rathaus Hall-
bergmoos 
Neufahrn: 15.00 Uhr am Rathaus Neufahrn 
Eching: 15.30 Uhr am Bürgerplatz Eching 
Garching: 15:30 am Rathaus Garching 

Etappen: 
• Route Nord: Start in Hallbergmoos –> Neu-
fahrn –> Eching –> Unterschleißheim –>
Ziel Oberschleißheim 

• Route Ost: Start in Unterföhring –> Isma-
ning –> Garching –> Ziel Oberschleißheim 

• ZIEL: 16.30 Uhr: Empfang der Radl-Dele-
gationen aus Unterschleißheim und Gar-
ching in Oberschleißheim: Zusammenset-
zen des Lösungsworts am Bürgerplatz /
Maibaum und Schlussfoto am Bürgerplatz
Oberschleißheim (Text/Foto: eoe)

Zur Auftaktfahrt des „Stadtradeln” traf sich eine kleine Gruppe Radler mit Georg Schu (Leiter Arbeitskreis Radwege, 2. v. re.) und
Gemeinderat Robert Wäger (Fahrradbeauftragter der Gemeinde, 3. v. re) zur gemeinsamen Tour nach Haag a. d. Amper.

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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Eine moderne weiße Küchenzeile mit einer
pflegeleichten Arbeitsplatte in Grau-Braun,
reichlich Schubladen zum Verstauen, Kühl-
schrank, Backofen, Spüle: Die neue Küche in
den Räumen der Tafel ist ein echter Blickfang.
Und Tafel-Leiterin Tanja Voges, wie sie sagt,
immer noch ein wenig sprachlos. Denn das
Glanzstück der Räume ist ein Geschenk des
Echinger Küchenfachmarkts WEKO. Der
Wert: 12.600 Euro. 
Verkaufsleiter Alex Sechi, Hausleiter Dieter
Grimm und Küchenplaner Florian Wäger
sind nun zur offiziellen Übergabe aus Eching
gekommen. Tanja Voges führt sie durch das
Haus der Nachbarschaftshilfe, wo die Tafel
ihre Ausgabestelle hat. Sie sind beeindruckt
vom sozialen Engagement der Einrichtung,
werfen einen kurzen Blick in das Zwergerlstü-
berl, das seit kurzem wieder Kinder betreut.
Ein Teil der Küche, Unterschränke, dient jetzt
als Umkleide und Sitzgelegenheit für die Kin-
der. 
Die Tafel hatte durchgehend während des
Corona-Shutdowns geöffnet. „Wir konnten
das gut organisieren. Es gab keine Proble-
me“, unterstreicht Voges. Problematisch war
allerdings die alte Küche mit den roten Fron-
ten, die ihre besten Jahre lange hinter sich
hatte. 
Tanja Voges, Renate und Karl-Heinz Molden-
hauer (Leiter Logistik) fuhren deshalb in den
WEKO-Küchenmarkt. „In der Hoffnung auf
ein kleines Entgegenkommen“, wie Voges
sich erinnert. Das kleine Anliegen mündete in
einer großen Überraschung: „Wir haben
heimlich mit der Küchenplanung angefan-
gen“, verrät Alex Sechi. Und schließlich
konnte man den Tafel-Verantwortlichen eine
schicke neue Einrichtung präsentieren. Gratis
– samt Einbau und Lieferung frei Haus. 
„Wir waren sprachlos“, berichtet Voges. Und
auch für Küchenplaner Wäger war es, wie er
sagt, „der schönste Tag des Jahres.   
Nun bereitet man sich bei der Tafel darauf
vor, dass man – hoffentlich – bald wieder
zum „Normalbetrieb“ übergehen und auch
wieder die sozialen Kontakte im Café mit den
Kunden pflegen wird können.  Die Tafel Hall-

bergmoos gibt es seit 2006. Sie versorgt sozi-
al Schwache und bedürftige Menschen aus
Hallbergmoos, Neufahrn und Eching gegen

Schmuckstück: Die nagelneue Küche „übergaben“ Alex Sechi (Verkaufsleiter) und Dieter
Grimm (Hausleiter) vom WEKO-Küchenfachmarkt an Tafel-Leiterin Tanja Voges.

Nagelneue Küche für die Tafel

Gelungener Coup: Alex Sechi (links), Dieter Grimm (rechts) und Florian Wäger (2.v.l.)
planten heimlich eine Küche für die Tafel – und überraschten Tanja Voges (vorne), Renate
und Karl-Heinz Moldenhauer (2. und 3.v.r.) mit der großzügigen Spende. 

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Baby-Mess- und Wiegetag
und Mütterberatung

Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

❍ Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

❍ Durchgehende Öffnungszeiten
❍ Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

geringes Entgelt mit Nahrungsmitteln und
Lebensnotwendigem.  (Text / Foto: eoe) 
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Ein Dankeschön von ganzem Herzen
Die Wirtschaft wankt, die Unsicherheit ist
groß. Aber größer ist das „Wir-Gefühl“ der
Menschen. Und so möchten wir, die Familie
Vogler uns von ganzem Herzen bei Ihnen lie-
be Kunden bedanken. 
Danke, dass Sie nach wie vor auf Ihren
Malermeister Vogler zählen und uns gezeigt
haben, dass Sie auch unter Corona, um unse-
re Qualität und Zuverlässigkeit wissen. 
Wir freuen uns umso mehr, dass wir nach
unserer Mailing-Aktion im Mai, „Malermeis-
ter Vogler spendet für Ihren Auftrag“ nun 850
Euro an die Nachbarschaftshilfe Hallberg-
moos spenden dürfen. Denn auch wenn
Abstand geboten ist, so gewinnt am Ende
trotzdem das Miteinander. 
Vielen Dank ihr Malermeister Vogler.

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Werbe-
mittel
individuell bedruckt
z.B.: Schirme – Becher – Tassen –
Kugelschreiber & Stifte – Getränke-
dosen & Flaschen – Taschen,  Tüten 
& Beutel – Eiskratzer –Kennzeichen-
halter,  – Parkscheibe – Feuerzeuge –
Antistressbälle  – Luftballons – Regen-
schirme – USB-Sticks – Süße Werbung
& Snacks – Gläser – Zollstöcke…

…und vieles mehr!
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Physiotherapie, Osteopathie, Homöopathie,
Akupunktur, Lasertherapie: Was dem Men-
schen guttut, hilft auch Tieren. Das weiß
Sabrina Steinberger nur zu gut. Sie führt in
Hallbergmoos eine Tierheilpraxis. Und wenn
man, so sagt sie, den zurückliegenden Coro-
na-Wochen irgendetwas Gutes abgewinnen
will, dann dies: Mensch und (Haus-) Tier sind
enger zusammengewachsen – und der Halter
hat ein feineres Gespür für seinen Vierbeiner
entwickelt. Das erlebt sie in diesen Tagen
immer öfter.
Während des Shutdowns haben Menschen
mit ihren Haustieren mehr Zeit verbracht als
gewöhnlich. Das hatte einen positiven Effekt:
„Die Menschen sind feinfühliger geworden
und merken eher, wenn ihr Tier Probleme
hat“, berichtet Steinberger. „Die Tierwelt hat
so gesehen einen Mehrwert.“  

Schneller Abnehmerfolg
dank Aquajogging
Hunde, weiß Steinberger, leiden nicht selten
unter fehlender Auslastung: „Gerade Hunde
sind sehr vergesellschaftet.“ Das bringt es mit
sich, so Steinberger, dass viele in ihrer Bewe-
gung eingeschränkt sind und einige Pfunde
zu viel auf den Rippen haben. Für solche Fäl-
le empfiehlt die Tierphysiotherapeutin die
Hydrotherapie: „Das Training auf dem Was-
serlaufband ist drei bis fünf Mal effektiver als
normales Gassigehen. Der Hund nimmt sehr
viel schneller ab.“ Die Größe des Hunds ist
dabei egal: Das Gerät lässt sich je nach
Größe anpassen – „vom Mops bis zum Hir-
tenhund“. 

Patient Tier
Physiotherapeutin Sabrina Steinberger hilft mit ganzheitlicher Therapie 

„tierische“ Leiden zu lindern

Nach der OP oder bei 
chronischen Beschwerden:
Schonende Therapie für
Muskeln, Sehnen und
Gelenke
Hydrotherapie wirkt sich insgesamt positiv
auf Skelett, Atmung, neuro-muskuläres
System, Herz und Kreislauf aus. Deshalb ist
diese Form der Therapie auch eine physiothe-
rapeutische Behandlungsmethode, die klassi-
sche tierärztliche Therapien im Bereich von
Orthopädie und Neurologie ideal ergänzt.
Im Wasser sind Muskeln, Sehnen, Knochen
und Gelenke von der Last des Körpergewichts
befreit. Bewegungen werden schmerzarm
möglich. 
Hydrotherapie wird deshalb regelmäßig bei
Erkrankungen im muskulären oder skelet-
tären Bereich (Dysplasie, Arthrose, Paralyse),
zur operativen Vor- und Nachsorge, bei Ver-
letzungen des Bewegungsapparats und zum

Ausdauer- und Muskelaufbautraining für
Arbeits- und Sporthunde angewandt. Nach
Operationen verhilft  den Patienten oftmals zu
einer schnelleren Genesung. Schmerzen oder
Lähmungserscheinungen, so berichtet Stein-
berger, lassen sich so oftmals beheben oder
zumindest spürbar verbessern.

Ganzheitlicher Ansatz 
Sabrina Steinberger verfolgt in ihrer Arbeit
einen ganzheitlichen Ansatz, bietet auch
Akupunktur, Osteopathie, Physiotherapie,
Massagen oder Lymphdrainagen für Groß-
und Kleintiere an. Bei Pferden beispielsweise
löst sie damit Blockaden, renkt „unrunden“
Gang wieder ein. Oft wird Steinberger in
Reitställe zu Hilfe gerufen, ist zwischen Mün-
chen und Regensburg unterwegs. Sie selbst
ist über ihre erkrankte Stute zur alternativen
Medizin gekommen. Mittlerweile bildet sie
selbst in der Pferdeklinik Parsdorf angehende
Tierphysiotherapeuten und -heilpraktiker aus.   

(Text: eoe / Fotos: gra) 

WIR STELLEN VOR

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat
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„Bobby verzweifelt gesucht!“ Ein bewegen-
der Hilferuf hat die Redaktion des HALLBER-
GERs erreicht: Bobby, ein elf Monate alter
Perser-Kater, war ausgebüxt – und der halbe
Ort half mit, den kleinen Streuner zu finden.
Überglücklich konnte die Familie von Alex-
andra Wörle ihr jüngstes Familienmitglied
nun wieder in die Arme schließen. Reichlich
mitgenommen zwar, aber der kleine Aus-
reißer ist mittlerweile über den Berg. 
„Wir waren verzweifelt, haben nicht mehr
geschlafen und gegessen“, erzählt uns 
Katzen-Mutter Alexandra Wörle von jenen
Tagen als die junge neugierige Katze ihren
ersten Ausflug beinahe mit dem Leben
bezahlt hätte. Am 13. Juni, einem heißen
Sommertag, war die Familie gerade dabei,
ihren Garten im Eschenweg „katzensicher“
zu machen. Denn alle drei Katzen der Familie
sind reine Hauskatzen, keine Freigänger.
„Es hat nur noch ein Zaunelement gefehlt“,
berichtet Wörle. Während die anderen bei-
den Stubentiger gerade gefüttert wurden, ent-
deckte Bobby, dass die Terrassentüre – wohl
hitzebedingt – aufgesprungen war und
machte sich davon. 
Was dann passiert, reimt sich Alexandra
Wörle so zusammen: „Bobby hat sich vermut-
lich in der Nachbarschaft umgeschaut und
nicht mehr nach Hause gefunden. Reine
Wohnungskatzen sind relativ orientierungs-
los. Das Fatale war dann das Unwetter am
Abend. “ 
Bobby, so vermutet Wörle, hat sich „in
Schockstarre“ verkrochen. Während der hal-
be Ort schon nach ihm suchte. Denn in der
Zwischenzeit hatte die Familie alle Hebel in
Bewegung gesetzt, um den vermissten Stu-
bentiger zu finden. Alexandra Wörle, ihr
Lebensgefährte und die erwachsenen Söhne
durchkämmten unentwegt die Gegend. 
Die Familie postete über die sozialen Medien
die Vermisstenanzeigen, machte Aushänge in
Parks, Geschäften, Tankstellen und Apothe-
ken. Auch über Mundpropaganda verbreite-
te sich der Hilferuf wie ein Lauffeuer – und
setzte eine riesige Welle der Hilfsbereitschaft
in Gang: Nachbarn, Freunde und Fremde

machten sich auf die Suche. „Es haben uns so
viele Menschen unterstützt. Wir sind froh und
dankbar, dass wir in einer so tollen Gemein-
de wohnen“, unterstreicht Wörle.

Rettung in letzter Sekunde
Die Rettung für Bobby kam buchstäblich in
letzter Sekunde: Am Dienstag, drei Tage nach
seinem Verschwinden, entdeckte eine Nach-
barin den vermissten kleinen Kater etwa 450
Meter von seinem Zuhause entfernt – zusam-
mengekauert unter einer Hecke: Verängstigt,
tropfnass und von Maden befallen. Eine wei-
tere Nacht im Freien hätte der Kater wohl
nicht überlebt.
Die Nachbarin rief sofort Tierärztin Ilga
Küster zu Hilfe, die den kleinen Patienten in
ihre Obhut nahm. „Sie hat zwei Stunden lang
um sein Leben gekämpft“, berichte Wörle
über die dramatischen Ereignisse. Drei Minu-

Rettung in letzter Minute

ten nachdem sie von der Tierärztin informiert
wurde, stand sie selbst in der Praxis. „Ich war
gerade mit dem Fahrrad auf der Suche nach
ihm und ganz in der Nähe.“ 

Bobby ist über den Berg
Doch immer noch hieß es Hoffen und Ban-
gen: Denn Bobbys Zustand war kritisch. Er
war komplett unterkühlt, sein Kreislauf insta-
bil, die Maden haben ihm zugesetzt. Doch
der kleine Kämpfer überstand die erste
Nacht, auf die es in solchen Fällen ankommt.
Und nun befindet er sich auf dem Weg der
Besserung. Er muss noch eine Halskrause tra-
gen, bekommt ein Antibiotikum. „Er ist noch
sehr erschöpft und schläft viel. Aber er
schnurrt schon wieder“, lässt uns Wörle wis-
sen. Diese Nachricht wird sicherlich alle freu-
en, die mit Bobby und seiner Familie gebangt
haben. (Text: eoe / Fotos: gra)   
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Egal welchen Namen man ihm gibt, ob
Krebs, ob bösartiger oder maligner Tumor,
für Hunderttausende Menschen ist das jähr-
lich eine Horrordiagnose! Unkontrolliert
wachsende Tumorzellen dringen dabei in
Gewebe ein, breiten sich über Blutgefäße
oder Lymphbahnen aus und siedeln sich in
anderen Organen an. Viele dieser Krebszel-
len werden vom Immunsystem erkannt und
unschädlich gemacht. Dafür müssen Krebs-
zellen an ihrer Zelloberfläche Merkmale tra-
gen – sogenannte tumorassoziierte Antigene
(TAA) – die sie für das Immunsystem erkenn-
bar machen. Aber es werden eben nicht alle
Tumorzellen vom Immunsystem ausgeschaltet,
schmuggeln sich an den körpereigenen
Immun-Wächtern vorbei und einwickeln sich
weiter. Sie machen sich „unsichtbar“, indem
die Tumorzellen keine Antigene präsentieren
oder diese als körpereigene tarnen. Wieso ist
das so? Was geht hier im Körper ab? Das

versucht die Immuno-Onkologie zu verste-
hen, zählt damit die zu den innovativsten
medizinischen Forschungsfeldern und ist
damit ein immenser Hoffnungsträger in der
modernen Krebstherapie. Und einer, der hier
mitspielt ist das Biotech-Unternehmens Pieris
Pharmaceuticals in Hallbergmoos.

Inkubator Hallbergmoos
Die deutsche Pieris F&E Niederlassung ist vor
wenigen Wochen vom Innovations- und
Gründerzentrum Biotechnologie (IZB) Frei-
sing nach Hallbergmoos umgesiedelt. Hitto
Kaufmann ist seit wenigen Monaten bei Pieris
an Bord. Der 49-jährige Biotechnologe mit
Promotion in Zellbiologie hat einen beein-
druckenden Werdegang mit zahlreichenden
langen Auslandsaufenthalten. Er war elf Jah-
re bei Boehringer Ingelheim und fünf Jahre
bei Sanofi, bevor er nach Hallbergmoos kam
und nun für den Standortaufbau Hallberg-
moos zuständig ist. Kaufmann hofft für Pieris,
in Hallbergmoos nicht alleine zu bleiben, er
möchte als erster Anker zahlreiche weitere
Biotech Firmen anziehen. Scheint zu klappen,
denn in wenigen Wochen wird mit „Metabo-
lon“ ein weltweit führendes Gesundheitstech-
nologieunternehmen sein Firmenschild in
Hallbergmoos anbringen. „Der Standort
könnte ein Inkubator werden“, so Kaufmann.
Primär war jedoch erst einmal wichtig, das
Unternehmen Pieris weiter zu entwickeln und
„dafür brauchten wir Platz, vor allem für
unsere 130 Mitarbeiter, Zellbiologen, Chemi-
ker, Pharmazeuten und auch Datenanalysten.
Denn“, da ist sich Kaufmann sicher, „die
Datenmengen und somit auch -verarbeitung
wird exponentiell zunehmen.“ Hier muss,
schon alleine aufgrund der Effektivitätssteige-
rung noch viel passieren. Und das wird es

WIR STELLEN VOR

Kampf gegen den Krebs
Biotech-Unternehmen Pieris Pharmaceuticals in Hallbergmoos

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99
Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Pieris Pharmaceuticals erforscht die therapeutische Wirksamkeit von Antikalinen bei der
Behandlung von Krebs- und Atemwegserkrankungen.
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auch.“ Für den Standort Hallbergmoos spre-
che zudem, dass hier genügend Platz für die
Labore ist. In München etwa gebe nur wenige
Angebote für Laborflächen. „Unsere deut-
schen Labore schauen annähernd so aus wie
vor 50 Jahren. Auch hier wird sich in den
kommenden Jahren sehr viel verändern auto-
matisierte Datenverarbeitung und Hoch-
durchsatz-Datenanalyse werden Einzug hal-
ten.“ 

Ein Excellence-Startup
Pieris ist ein Parade Startup, hinter der Grün-
dung des Unternehmens steckte maßgeblich
eine Person, Arne Skerra. Im Laufe seiner
Karriere hat er mehr als 30 Patentanmeldun-
gen schützen lassen. Skerra ist Träger der
Heinz Maier-Leibnitz Medaille der TU Mün-
chen, wurde 2004 für den deutschen Zu-
kunftspreis nominiert und 2005 mit dem Karl
Heinz Beckurts Preis für seine Arbeiten auf
dem Gebiet der molekularen Biotechnologie
und der Entwicklung des „Anticalin®“-Protein
ausgezeichnet. 
Als eine Ausgründung des Lehrstuhls für Bio-
logische Chemie der TU München im Jahr
2001 gestartet, ist Pieris durch einen Tausch
von Unternehmensanteilen seit 2015 an der

US-Börse NASDAQ notiert und hat seitdem
seinen nominellen Hauptsitz in Boston. Unter
der Leitung des jetzigen CEO Stephen Yoder
schloss Pieris im Jahr 2017 einen bis zu zwei
Milliarden US Dollar schweren Deal mit dem
britisch-schwedischen Pharmakonzern Astra-
Zeneca und tat damit den Schritt zu einem
voll integrierten Unternehmen der Arzneimit-
telenwicklung. Ein Jahr später manifestierte
Pieris die Zusammenarbeit mit Seattle Gene-
tics, die Pieris bis zu 1,2 Milliarden US Dollar
einbringen kann. „Wir wollen in fünf bis zehn
Jahren im Sektor der Pharmaindustrie von
der Forschung und Entwicklung bis zur Zulas-
sung mitspielen,“ betont Kaufmann.

Aufspüren und vernichten
Antikörper, Eiweißstoffe des Immunsystems,
gelten bisher als universelle biochemische
Werkzeuge, mit denen sich molekulare oder
zelluläre Strukturen erkennen, binden und
markieren lassen. Skerra hat das Wirkprinzip
der Antikörper auf andere Proteine, die Lipo-
caline, übertragen und somit künstlich herge-
stellte Proteine, die Anticaline®, geschaffen.
Sie sind einfacher aufgebaut, kostengünstig
herzustellen und lassen sich an andere Protei-
ne ankoppeln. Man kann sie mit Eigenschaf-
ten ausstatten oder auch zu einer definierten
Verweildauer im Körper veranlassen. Zudem
sind sie wesentlich kleiner als herkömmliche
Antikörper, so dass sie einfacher in Gewebe-
zwischenräume eindringen können und als

inhalierbarer Wirkstoff verabreicht werden
können. 

Innovative Medikamente
Erst im 21. Jahrhundert waren die vielfältigen
Interaktionen zwischen Krebszellen und dem
Immunsystem ausreichend untersucht, um
neue Wege in der Krebstherapie zu beschrei-
ten. Beim Nierenkrebs und dem malignen
Lymphom stehen verheißungsvolle immun-
onkologische Medikamente bereits in den
Startlöchern.  Ein Haupteinsatzgebiet der
Anticaline® sind ebenfalls Tumorerkrankun-
gen. Im Gegensatz zu einer Chemo- oder
Strahlentherapie jedoch, die den Tumor direkt
angreifen, sollen die Anticaline® die Ober-
flächenstruktur von Krebszellen erkennen und
gezielt Immunstimulatoren an den Tumor 
leiten. Man will das eigene Immunsystem so
stärken, dass es die Tumorzellen von sich aus
angreift. „Das könnte ein weiterer großer
Durchbruch in der Medizin sein!“, ist sich
Kaufmann sicher. Denn die Anticaline® seien
wesentlich spezifischer als etwa eine Chemo-
therapie und auch mit wesentlich weniger
Nebenwirkungen. Ein weiterer Schwerpunkt
der Anticaline liegt bei Atemwegserkrankun-
gen. „Es werden Medikamente entwickelt,
etwa bei Lungenfibrosen oder auch Asthma,
die inhaliert und nicht mehr injiziert werden
müssen. Es geht hier nicht um Generika, son-
dern um innovative Medikamente“ so Kauf-
mann.  (sab)

Hochdurchsatz-Verfahren erlauben das
schnelle Selektieren geeigneter Wirstoff-
kandidaten.

Erkenntnisse aus der Molekularbiologie helfen die Wirksamkeit der innovativen Therapie-
ansätze zu verbessern.

Antikaline werden rekombinant in Zellkultu-
ren hergestellt.

Super Sonder-
preise
Super Sonder-
preise

Ghost, Corratec,
Kettler, Victoria,
u.v.m.

Bahnhofstr. 6 • 85737 Ismaning
Telefon 0 89-96 85 08
www.radsport-roesch.de

Für Herren-Pedelecs
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Als Inhaber eines Ing.-Büros für Energie- und
Umwelttechnik und einer Firma für Photovol-
taik lese ich gerne alles was mit diesem The-
ma zu tun hat. Es wird hier berichtet, dass
sowohl die Grünen als auch das Bauamt ein
Mieterstrommodell für das geplante Mehrge-
nerationenhaus im Tassiloweg ins Auge fas-
sen. Ich bin mir sicher, dass eine große Mehr-
heit des Gemeinderates dies unterstützen
wird. Was der Fachplaner allerdings ausge-
rechnet hat zu den beiden Varianten, ist fach-
lich völlig unverständlich. 
Hier soll der Eigenverbrauch (an Solarstrom)
durch Einsatz eines Stromspeichers von 70
auf 85 % bei der großen Anlage mit 116
kWp oder sogar von 80 auf 95 % bei der
kleinen Anlage gesteigert werden. Nun ist es
üblicherweise so, dass beim Einfamilienhaus
der Eigenstromanteil durch einen Stromspei-
cher von ca. 30 auf 60 % verdoppelt werden
kann. Dass im vorliegenden Fall  ohne Spei-
cher bereits ein Eigenstromanteil in Höhe von
70 bzw. 80 % erreicht werden soll, ist des-
halb zunächst nicht glaubhaft. Nur wenn die
Leistung der PV-Anlage im Vergleich zum
Strombedarf der Bewohner sehr klein wäre,
könnte in der Grundlast die PV-Leistung
nahezu immer untergebracht werden. Dies
würde eine Stromspeicherung aber obsolet
machen, da im Verhältnis zu den höheren
Investitionskosten kein wesentlicher Zugewinn
erfolgt.
Natürlich wird die Amortisation der Gesamt-
anlage mit Stromspeicherung geringfügig
länger dauern. Dass sich eine PV-Anlage

ohne Stromspeicher in 3,4 oder gar in 2,8
Jahren amortisieren soll, dürfte aber völlig
aus der Luft gegriffen sein. Eine Amortisation
kann bestenfalls in 8 Jahren erreicht werden
(8-10 Jahre). Daran hat sich auch nicht viel
geändert in den letzten 15 Jahren. Durch die
laufend erfolgte Anpassung der Vergütungen
nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) hat sich wegen der sinkenden Anschaf-
fungskosten an der Amortisationsdauer über
all die Jahre übrigens nichts wesentlich geän-
dert.
PV-Anlagen, möglichst mit Stromspeicher,
sollten bei Neubauten verpflichtend sein,
damit wir eine Chance haben, die Klimaer-
wärmung rechtzeitig zu stoppen. In Hallberg-
moos haben wir leider nicht viele andere
Möglichkeiten als die PV.  Gleichzeitig
besteht ein sehr großes Potenzial bei der
Nachrüstung von Bestandsbauten sowohl im
privaten aber auch im Gewerbebereich. Nur
durch die schnelle Umstellung der Energiever-
sorgung auf die regenerativen Energien von
der Sonne (Solaranlagen, Windkraftanlagen,
Wasserkraftanlagen) können wir das Ziel
erreichen, den globalen Temperaturanstieg
auf 2 °C zu begrenzen.
Die Gemeinde Hallbergmoos sollte auch in
Krisenzeiten – so wie sie das in den vergan-
genen Jahren auch tat – als Vorbild wirken
bei der Umsetzung von solchen Projekten.
Jeder Besitzer eines Eigenheimes, aber auch
von Miethäusern und Gewerbeimmobilien
sollte prüfen (lassen), ob die Möglichkeit für
regenerative Energieerzeugung besteht. Eine

Investition in eine PV-Anlage gehört heute zu
den wenigen Möglichkeiten, positive Zinsen
für Eigenkapital zu erzielen. Für eine Reali-
sierung ist aber nicht einmal Eigenkapital not-
wendig, da die Finanzierung über entspre-
chende Programme erfolgen kann. 
Packen wir’s an!

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Georg Schu, Hallbergmoos

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

L E S E R B R I E F

Fotovoltaik und Mieterstrom
Leserbrief zur Berichterstattung „Bau- und Planungsausschuss vom 02. Juni 2020“, 

Der Hallberger, Nr. 12/17.06.2020
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564 Teilnehmer 
bei Spezial-Radlrallye

Weil die Radl-Rallye am 1. Mai wegen der
Corona-Pandemie nicht stattfinden konnte,
hat die Werbegemeinschaft Hallbergmoos in
Aktion als Alternative eine „Spezial-Radl-
rallye“ organisiert: Von 8. bis 21. Juni konn-
ten sich die Teilnehmer – jeder für sich, als
Familie oder in kleinen Gruppen – aufs Radl
schwingen und die 72 Mitgliedsbetriebe
anfahren. Dort hingen Fragen in den Schau-
fenstern, die es zu beantworten galt. Die
Lösungskarten landeten allesamt im Lostopf. 
Karin Hettenkofer, zweite Vorsitzende und
Pressesprecherin von „Hallbergmoos in Akti-
on“, äußerte sich erfreut über die Teilnehmer-
zahlen: „Es waren 564 Teilnehmer. Für das
durchwachsene Wetter in den vergangenen
zwei Wochen ist das nicht schlecht.“ Die
Gewinner der zehn Preise werden Anfang
Juli ermittelt. Der genaue Termin stand bis
Redaktionsschluss noch nicht fest. 

(Text / Fotos: eoe)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Auch Celina (links) und Gabi Hofmann schwangen sich auf ihre Drahtesel, um das Rätsel
der Spezial-Radlrallye zu lösen.

Erste Station auf der Tour war das Rathaus.
Die gestellte Frage war durchaus lösbar. 

Täglich geöffnet

von 11:30 – 14:30 Uhr

und 17:30 – 23:00 Uhr
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Riesenüberraschung für ein junges Braut-
paar: In einem beeindruckenden Traktor-Kor-
so hat der 1. Schlüter-Club Freising e.V. Chri-
stine und Hanse Helminger zum Standesamt
eskortiert. Alles wurde klammheimlich orga-
nisiert – und der Tag für das frischvermählte
Brautpaar zu einem unvergesslichen Ereignis.
„Mit so einer Überraschung haben wir nicht
gerechnet!“ Christine Grimm ist richtig aufge-
wühlt, kämpft mit den Rührungstränen und
ringt nach Fassung. Gerade ist sie vom Trak-
tor abgestiegen, zupft ihre Dirndl zurecht und
schüttelt staunend den Kopf. Auch ihr Zukünf-
tiger, Johann „Hanse“ Helminger jun., dem
sie gleich am Standesamt das Ja-Wort geben
wird, ist berührt. Er sitzt noch mit den Zwillin-
gen Laura und Maximilian auf dem Schlüter,
schaut immer wieder ein bisserl ungläubig
um sich.

Der schönste Tag im Leben: Christine und Hanse Helminger fuhren mit ihren Kindern Laura
und Maximilian vor dem Standesamt vor.

Eine Riesenüberraschung hatten die Freunde vom Schlüter-Club organisiert: Mit ihren
historischen Landmaschinen begleiteten sie das Brautpaar zum Rathaus.

Familie mit dem 
Schlüter-Gen
Währenddessen formiert sich auf dem Rasen
hinter dem Hallbergmooser Rathaus eine lan-
ges Spalier der historischen Schlüter-Land-
maschinen. Das ist auch der Grund dafür,
warum das Brautpaar so überwältigt ist: Die
Freunde vom 1. Schlüter-Club Freising e.V.
haben klammheimlich eine Riesenüberra-

schung vorbereitet: Mit ihren liebevoll herge-
richteten Fahrzeugen sind sie auf dem Hof
des Goldacher Gemüsebauern und seiner
Verlobten vorgefahren. Der Bräutigam ist,
genauso wie sein Vater, seit vielen Jahren im
Vereinsvorstand, der Schlüterclub quasi die
zweite Heimat der Familie.
Angeführt vom Brautpaar und seinen Kindern
ging’s dann im Korso von Goldach in die

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Der Hallberger gratuliert…

Mit dem Traktor zur Trauung
Schlüter-Club eskortiert Christine und Hanse Helminger zum Standesamt
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Ortsmitte. Bei strahlendem Sonnenschein, am
Straßenrand winkten Passanten dem freude-
strahlenden Brautpaar zu.

Standesbeamtin sperrt
extra das Rathaus auf
Das Glück perfekt machte Standesbeamtin
Sonja Perzl: Eigentlich wäre das Rathaus am
Brückentag nach Fronleichnam zugesperrt
gewesen. Aber für das Brautpaar machte
Perzl Überstunden und sorgte für eine wun-
derschöne Trauung im Familienkreis. An-
schließend ging’s im Korso zur Feier im Gast-
hof Neuwirt. Und noch Tage danach
schwärmt die Braut von diesem einzigartigen
Erlebnis. Der Wirt habe das, so sagt sie,
super organisiert, Corona-Regeln und Feiern
ließen sich wunderbar in Einklang bringen.

Traumhochzeit trotz 
Corona-Einschränkungen
„Es war gigantisch. Eine schönere Hochzeit
hätte man sich nicht vorstellen können“, dankt
Christine Helminger all jenen, die den Tag zu
etwas so Besonderem haben werden lassen.
Das Paar bereut keine Minute lang die Ent-
scheidung, trotz der Einschränkungen ge-
heiratet zu haben. Auch wenn man tatsäch-
lich überlegt hatte, den Termin zu verschie-
ben. Verschoben ist lediglich die Hochzeits-
reise nach Österreich. Da wartet das frisch
vermählte Ehepaar noch auf einen günstigen
Zeitpunkt. (Text / Fotos: eoe)
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Herzlichen Glückwunsch
Aus aktuellem Anlass können leider keine
Geburtstagsbesuche stattfinden!
Trotzdem möchte ich es mir nicht nehmen
lassen, unseren Jubilaren,
Frau Ingeborg Rottmoser 
zum 85. Geburtstag
Frau Frieda Häuslmeir 
zum 85. Geburtstag
Herrn Gottfried Maiberger 
zum 85. Geburtstag
Frau Magdalena Schäfer 
zum 90. Geburtstag
Herrn Franz Moll zum 80. Geburtstag
Frau Gisela und Siegfried Wasle 
zum 50. Hochzeitstag und
Frau Magdalena und 
Herrn Wilhelm Neubauer
zum 50. Hochzeitstag
herzlich zu gratulieren und Ihnen viel
Gesundheit, Frohsinn, Glück und alles Gute
zu wünschen.
Ihr 
Harald Reents
Erster Bürgermeister
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Falsch verstandene Fanliebe
Spur der Schmierereien zieht sich durch die ganze Gemeinde

HINGESCHAUT

Die TSV 1860-Schmierereien im Goldach-
park (DER HALLBERGER berichtete) sind nur
der hässliche Höhepunkt in einer langen
Serie: Seit mindestens einem Jahr treiben ein
oder mehrere Täter in Hallbergmoos ihr
Unwesen und verschandeln Bushäuschen,
Trafohäuschen, Ampeln, Brücken, Bauwerke
oder Garagen. 
Die Spur der falsch verstandenen Fan-Liebe
zieht sich durch den ganzen Ort (siehe Foto-

strecke). Für sachdienliche Hinweise, die zur
Ergreifung des Täters / der Täter hat die
Gemeinde im jüngsten Fall (Goldachpark)
eine Belohnung von 500 Euro ausgesetzt.
Und natürlich Strafanzeige bei der Polizei
erstattet. Die Ermittlungen laufen im Rathaus
auf Hochtouren. 
Informationen bitte per E-Mail (ordnungs-
amt@hallbergmoos.de) oder telefonisch 
(Tel. 0811 / 55 22 318) an das Ordnungs-

amt der Gemeinde. Dort kann sich auch jeder
hinwenden, wer den neuesten Fall von 
Vandalismus beobachtet hat: Auf Höhe des
Mittermeierwegs wurden Absperrungen in
die Goldach geworfen, die bis in die Koch-
straße trieben und schließlich vom Bauhof
geborgen wurden.  

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)

Kindergarten Sonnenschein:

Highlights in der Coronakrise

Seit kurzem sorgen im Garten des AWO
Kindergarten Sonnenschein fünf „eye-
chatcher“ sowohl bei den Kindern als auch
beim pädagogischen Fachpersonal für Auf-
sehen: Eine Tankstelle, Outdoor-Küche und
ein Pferd aus Holz, eine Fahne mit dem
Schriftzug „Kindergarten Sonnenschein“
sowie eine neue Eisdielengarnitur mit zahlrei-
chem Zubehör wie beispielsweise einem
mobilen Eiswagen und einer Eis-Theke. 
Am liebsten würde gerade jeder gerne zeit-
gleich mit den neuen Errungenschaften spie-
len: Fahrzeuge betanken, etwas kochen, rei-
ten oder Eistüten verteilen. Zu verdanken
haben die Kinder die neuen Spielschätze für
den Garten dem Elternbeirat als auch dem
Förderverein des Kindergartens ebenso wie
den Vätern vom Väter-Kind-Zelten. An einem
Feiertag hatte sich der Förderverein getroffen
und die Eisdiele aufgebaut. Die Kinder haben
bereits jetzt große Freude daran! Der Kinder-
garten Sonnenschein sagt seinem Elternbei-
rat, seinem Förderverein sowie den Vätern
vom Väter-Kind-Zelten auf diesem Weg 
„Vielen herzlichen Dank“ für die großzügige
Spende. (gra)

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:

– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung

Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 

selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.

Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten

zu vermeiden, 

bitten wir Sie um

Terminvereinbarung.

Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Aquädukt in der Auenstraße
Für einiges Aufsehen hat dieser Tage eine
Installation in der Auenstraße gesorgt. Über
und entlang der Straße spannt sich meterweit
eine Rohrkonstruktion. Dabei handelt es sich,
wie mancher Nachbar oder Passant sich
gewünscht hätte, leider nicht um eine Weiß-
bier-Pipeline. Vielmehr ist es ein „Aquädukt“,
das ein privater Bauherr installieren musste,
um den Wassermassen auf der Baustelle Herr
zu werden. (Text / Fotos: eoe) 

Inh. Peter Egger

Mathildenstraße 30
85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 913
Fax 08 11/99 87 963
info@kfz-prechtl.de   www.kfz-prechtl.de

Kfz-Reparaturen
für alle 
Fahrzeugtypen!

ehem. KFZ Prechtl

Selbst gepflückt schmeckt’s am besten
Aus dem Vollen schöpfen können derzeit Erd-
beer-Fans: Die süßen, roten Früchtchen sind
gerade auf dem Erdbeerfeld von Werner und
Gabi Ippisch am Garchinger Weg herange-
reift – und warten darauf, gepflückt zu wer-

den. Die Gelegenheit, ihr Körbchen zu füllen
nutzte auch Karin Abstreiter. Was sie daraus
macht? „Marmelade natürlich!“ Und am
Wochenende will sie wiederkommen, um für
den Erdbeerkuchen und eine Quarkspeise

Nachschub zu holen. Eine Attraktion ist das
Erdbeerfeld auch für Kinder: Weil man da
natürlich nicht nur sammeln, sondern auch
eine vitaminreiche Extraportion naschen
kann. (Text / Foto: eoe)
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Beim Verein MiBiKids e.V. läuft die Kurspla-
nung für das neue Schuljahr auf Hochtouren.
Angeboten werden ab Oktober wieder
wöchentliche Deutschfördergruppen für Kin-
dergarten- und Schulkinder mit Migrations-
hintergrund, die noch Unterstützung bei der
deutschen Sprache brauchen. Die Förderung
in Kleingruppen beginnt bereits spielerisch im
Kindergartenalter; die kleinsten Teilnehmer
sind etwa 4 Jahre alt. In den „Zuzügler“-
Gruppen werden altersübergreifend Sprach-
anfänger gefördert, die Deutsch erst seit
weniger als einem Jahr lernen. Die Grund-
schulgruppen (1. – 4. Klasse) sind für Kinder
mit Migrationshintergrund, die Deutsch als
Erst- oder Zweitsprache mündlich zwar gut
beherrschen, aber Unterstützung bei Gram-
matik, Leseverständnis oder Rechtschreibung
brauchen. Die Förderung kostet pro Schuljahr
einmalig 15 € für Kindergartenkinder/25 €
für Schulkinder. Mit diesem Beitrag wird das
Unterrichtsmaterial finanziert.
An der MiBiKids-Förderung nehmen Kinder
aus dem ganzen Landkreis teil. So ist MiBi-
Kids an fast allen Grundschulen und in Pfarr-
heimen in Freising, Neufahrn, Moosburg,
Nandlstadt und Hallbergmoos vertreten.

Anmeldungen
In Hallbergmoos erfolgt die Anmeldung unter
hallbergmoos@mibikids.de oder über die
Grundschule. 
Wieder angemeldet werden müssen auch
jene Kinder, die heuer schon in einer MiBi-
Kids-Gruppe waren. Die weitere Teilnahme
im neuen Schuljahr ist also nicht automatisch!
Generell gilt: Wer sich noch vor den Sommer-
ferien anmeldet, erhält im Allgemeinen auch
einen Platz in einer Fördergruppe. „Anmel-
dungen sind zwar auch noch im September
und im Laufe des weiteren Schuljahres mög-
lich, aber mitunter sind die Gruppen dann
schon voll“, sagt Vereinsvorsitzender Samuel
Fosso.

MiBiKids:

Anmeldung für das neue Schuljahr

GruppenleiterInnen 
dringend gesucht!
Die Betreuung unserer Deutschfördergruppen
übernehmen jeweils 1 – 2 ehrenamtliche
GruppenleiterInnen. Nicht wenige davon
sind aktive oder ehemalige Lehrer oder auch
Lehramtsstudenten im Referendariat. Eine
pädagogische Ausbildung ist aber nicht
zwingend; Spaß an der Wissensvermittlung
und an der Arbeit mit Kindern stehen im Vor-
dergrund. So sind beim Verein auch viele
GruppenleiterInnen gerade als Abwechslung
zu ihrem „normalen“ Beruf nachmittags aktiv.
Oder einige Schüler und Studenten bessern
durch die Aufwandsentschädigung (immer-
hin 15 €/h steuerfrei) ihren Lebensunterhalt
oder das Taschengeld auf. Wenn Sie Interesse
haben und 1 – 2 h pro Woche nachmittags

Zeit zur Verfügung, melden Sie sich gern
beim Verein, denn Gruppenleiterinnen wer-
den an allen Standorten, Hallbergmoos,
Neufahrn, Nandlstadt, Freising und Moos-
burg wieder dringend gesucht.
Mehr Informationen unter: www.mibikids.de,
verwaltung@mibikids.de (gra)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

WERKSVERKAUF
Schloßgut Erching • 85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-17 37 • Fax 08 11-16 04

www.Ludwig-Engelhart.de

Eine Vorführung durch MiBiKids Teilnehmer.
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NACHBAR FLUGHAFEN

Lufthansa-Beschäftigte 
demonstrieren für Rettungspaket

Am Flughafen München haben am Mittwoch
(24. Juni) hunderte Lufthansa-Beschäftigte –
Flugbegleiter, Piloten, Techniker und Boden-
personal – für das geplante Rettungspaket
demonstriert. Wie 128.000 ihrer Kollegen
weltweit bangen auch die Münchner Lufthan-
seaten um ihre Arbeitsplätze und Existenz.
Mit gelben Warnwesten, Schildern und einem
vielstimmigen Chor „Über den Wolken“
(Reinhard Mey) riefen sie zur Rettung des
durch die Corona-Krise angeschlagenen 
Kranichs auf. 

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Wir drucken 
Ihre Fotos 
auf Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Acrylglas
Acrylglas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls 
hervorragend für den Einsatz als edles
Firmenschild im Innen- und Außenbereich.

Der Bund will mit einem 9-Milliarden-Euro-
Paket helfen, über das die Aktionär-Haupt-
versammlung am darauffolgenden Donners-
tag abstimmen sollte. Die Vereinbarung droh-
te zu platzen, nachdem der Münchner
Großaktionär Heinz Hermann Thiele sich 
kritisch gegenüber einer Staatsbeteiligung

geäußert hatte. Dann hätte der Deutschen
Lufthansa die Insolvenz gedroht. 
In der Hauptversammlung gaben die
Aktionäre letztlich grünes Licht – und stimm-
ten mit 98,04 Prozent für den Einstieg des
Bundes.

(Text: eoe / Foto: Andrea Purmann)

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de
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Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

70
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

DHL Express baut neues Gateway
Neues Frachtgebäude mit über 8.000 qm Bruttogeschossfläche

NACHBAR FLUGHAFEN

DHL Express Deutschland und die Flughafen
München GmbH (FMG) haben einen Vertrag
über die Realisierung eines neuen Frachtge-
bäudes am Münchner Airport abgeschlossen.
Der Neubau wird auf der Fläche der heutigen
Parkplätze P 80 und P 80 West entstehen und
eine Bruttogeschossfläche von mehr als
8.000 Quadratmetern umfassen. Erstmals
erfolgte die Vertragsunterzeichnung der Part-
ner digital und trug damit den aktuellen Ein-
schränkungen Rechnung. DHL Express plant,
errichtet und betreibt das neue Gebäude und
pachtet dafür das Grundstück von der FMG.
Gegenwärtig verfügt das Unternehmen
bereits im bestehenden Frachtzentrum des
Münchner Flughafens als Mieter über eine
Hallenfläche. Die Inbetriebnahme des eige-
nen und sechsmal größeren Standortes ist für
2022 geplant.
In den vergangenen Jahren verzeichnete DHL
Express an seinem Münchner Gateway einen
starken Anstieg der Import- und Exportmen-
ge. „Mit diesem Wachstum konnte das bishe-
rige Gebäude nicht mithalten“, erläutert Mar-
kus Reckling, Managing Director DHL Express
Deutschland, die Notwendigkeit des 70 Mil-

lionen Euro schweren Investitionsprojekts.
„Nachdem wir im letzten Jahr bereits unser
Service Center in Unterschleißheim für 13
Millionen Euro modernisiert und erweitert
haben, ist der Neubau unseres Gateways am
Flughafen der nächste Schritt des Infrastruk-
turplans, mit dem wir uns klar zu unserer Prä-
senz in der Region München bekennen. Auch
in der momentan schwierigen wirtschaftli-
chen Lage investieren wir weiter konsequent
in den Service für unsere Kunden, der für uns
oberste Priorität hat.“ Das neue Gateway
wird über einen direkten Airside-Zugang und
zwei sogenannte PUD-Finger (Pick-up und
Delivery) verfügen. An diesen können bis zu
65 Zustellfahrzeuge gleichzeitig abgefertigt
werden.  Das führt zu einem zeitlichen Vorteil
bei Abholung und Zustellung insbesondere

für Kunden der Region Landsberg-Ingolstadt.
Zudem wird die neue Station die Sicherheits-
anforderungen der Transported Asset Protec-
tion Association (TAPA) erfüllen und die welt-
weit anerkannte Zertifizierung TAPA Klasse A
als höchste Sicherheitsstufe im Lufttransport
erhalten. Flughafenchef Jost Lammers
begrüßt die Entscheidung des Express-Dienst-
leisters, am Flughafen München konsequent
auf Wachstum zu setzen: „Das ist gerade in
diesen für die Luftfahrt so schwierigen Zeiten
ein wichtiges Signal und ein großer Vertrau-
ensbeweis für den Standort München. Das
verstärkte Engagement von DHL Express wird
unser Profil als Logistikstandort schärfen und
erhebliche Impulse für den Luftfrachtverkehr
liefern. (gra)



VERSCHIEDENES

Messe verstorbener Mitglieder
Am Samstag, 11. Juli, 19.00 Uhr, findet in
der Herz-Jesu-Kirche eine Messe für die 
verstorbenen Mitglieder der kath. Frauen
Goldach statt.

Ab sofort besteht während des Aufenthalts
am Platz in den Kirchen keine Masken-
pflicht mehr. Dazu Pfarrer Gruber: „Da
dabei das Missverständnis aufkommen könn-
te, man brauche in der Kirche gar keine 
Masken mehr. Das ist nicht der Fall!
Wenn man die Kirche betritt und wenn man
sie verlässt, besteht nach wie vor die „Mas-
kenpflicht“; auch wenn man zum Kommuni-
onempfang nach vorne geht, soll die Maske
getragen werden. Nur während des Aufent-
haltes in der Kirchenbank kann man (– man
muss es nicht –) die Maske abnehmen bzw.
von Mund und Nase abziehen – solange bis
man sich wieder vom Platz wegbewegt.

Anmeldung zur Firmung am Dienstag,
30.6. und Donnerstag, 2.7. jeweils von
15.00 – 17.30 Uhr im Pfarramt Theresien-
straße 4.

Infoelternabend zur Erstkommunion
am Donnerstag, 9.7. um 20.00 Uhr, in der
Herz Jesu Kirche Goldach, Hauptstraße 58.

Kindergottesdienste für die Erstkom-
munionkinder, aufgeteilt in 2 Gruppen,
am Samstag, 11.7. um 14.30 Uhr, und
16.00 Uhr, in der Herz Jesu Kirche Gol-
dach, Hauptstraße 58.

Firmelternabend am Freitag, 17.7. um
20.00 Uhr, in der Herz Jesu Kirche Gol-
dach, Hauptstraße 58.

1. Treffen für alle Firmlinge am Sams-
tag, 18.7. um 10.00 Uhr, in der Kloster-
kirche in Birkeneck, anschließend Treffen in
kleinen Einheiten.
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Terminal 1 nimmt
Betrieb wieder auf

In den Bereichen C, D  und E wird ab dem 8. Juli 
wieder abgefertigt

Das infolge der Coronakrise vorübergehend
für den Passagierbetrieb gesperrte Terminal 1
des Münchner Flughafens soll den Fluggästen
in Kürze wieder zur Verfügung stehen. Am 
8. Juli werden zunächst die Terminalbereiche
C, D und E wieder in Betrieb genommen.
Abfliegende Fluggäste können dann in den
Bereichen C und D wieder einchecken und
werden anschließend über die Sicherheits-
kontrollen zu ihren jeweiligen Gates in den
Abflugbereichen C und D geführt. Ankom-
mende Passagiere werden über die Ankunfts-
bereiche C, D und E geleitet.
Alle Abfertigungsbereiche im Terminal 1, die
nun wieder reaktiviert werden, sind mit
Bodenmarkierungen, Trennscheiben, Infor-
mationsplakaten, Spendern für Handdesin-
fektionsmittel und anderen für den Infektions-
schutz relevanten Serviceangeboten ausge-
stattet worden. Alle Reisenden müssen  beim
Betreten des Terminals eine Mund-Nasen-
Bedeckung tragen. Damit ist auch im Terminal
1 wie bereits im Terminal 2 sichergestellt,
dass die Reisenden während ihres Aufent-
halts am Münchner Flughafen keiner erhöh-
ten Ansteckungsgefahr ausgesetzt sind. Die
meisten der vor der Schließung des Abferti-
gungsgebäudes hier angesiedelten Airlines
werden ab dem 8. Juli wieder ins Terminal 1
zurückkehren. Lediglich die Eurowings,
Qatar Airways, Tuifly, SunExpress und Pega-
sus  Airlines bleiben zunächst noch im Termi-
nal 2 des Münchner Flughafens. Das Check-
in für alle Flüge dieser Fluggesellschaften fin-
det weiterhin im Zentralbereich Z statt.
Dass die Kapazitäten des Terminals 1 mittler-
weile wieder gebraucht werden, liegt daran,
dass immer mehr Flugverbindungen ab Mün-
chen wieder aufgenommen werden. Inzwi-

schen werden am Flughafen München täglich
knapp 200 Starts und Landungen im Passa-
gier- und Frachtverkehr durchgeführt. Das
Passagieraufkommen liegt bei stetig steigen-
der Tendenz mittlerweile bei rund 10.000
Fluggästen pro Tag. Die nächste Welle an
Wiederaufnahmen wird im kommenden
Monat erwartet. So werden im Juli die Luft-
hansa, United Airlines, Emirates und Etihad
Airways mehrere Langstrecken ab München,
die in den vergangenen Monaten nicht geflo-
gen wurden, wieder aufnehmen. Air Canada
ist bereits seit heute wieder auf der Strecke
von München nach Toronto im Einsatz. Das
touristische Angebot wird durch Lufthansa,
Condor und Tuifly im Juli ebenfalls deutlich
ausgeweitet. Insgesamt werden ab Anfang
Juli voraussichtlich mehr als 250 Flugbewe-
gungen pro Tag in München stattfinden. Die
bayerische Landeshauptstadt ist in der ersten
Julihälfte auf dem Luftweg weltweit wieder mit
mehr als 120 Zielen verbunden.

(Text: FMG/Foto: Stephan Görlich)

Flughafenchef Jost Lammers macht sich hier
ein Bild von der langsamen Rückkehr zur
Normalität.  



Nr. 13/30. Juni 2020 DER HALLBERGER

S P O R T
Statt Hopfazupfa oder Foto-Challenge
lieber für den guten Zweck gesammelt

Sie selbst nennen sich „der Rest“, gemeint ist
aber die Dritte Herren des VfB Hallbergmoos.
Das Team von Trainergespann Robert Kühnel
und Basti Gaiser zeichnet sich besonders
durch seinen Zusammenhalt und viel
Gemeinschaftssinn aus.
Bis zur Winterpause halfen sie bei der 
Zweiten aus und erhielten mit Hilfe der Alten
Herren des VfB den Spielbetrieb in der 
Reserve wie auch in ihrem Team mit einigen
Verlusten aufrecht. Fast alle sind richtige
„waschechte Hallberger“, die schon seit
Kindesbeinen sich aus den Juniorenmann-
schaften kennen und als es zum Corona-Lock-
down kam wollten sie auch etwas unterneh-
men. So schlug Florian Schmidt – Kapitän 
der Dritten – vor, einen Samstag beim
„Hopfazupfa“ zu helfen, doch ihr Anliegen
konnten sie nicht verwirklichen, da man kei-
nen Bedarf für eine eintägige Hilfe von einem

Fußballteam hatte. Die Einarbeitungszeit und
der Nutzen aus dieser einmaligen Aktion sei
zu gering erhielt man zur Auskunft. 
Als dann die „Challenges“ durch die gemein-
samen Mannschaftsmedien geisterten, hatte
Tobias (Giggal) Kopp die zündende Idee.
Statt für eine Challenge alte Fußballbilder aus
der Jugend hoch zu laden, wollte er sich den
ganzen „Schmarrn“ lieber sparen und statt-
dessen für einen guten Zweck etwas spenden
(alte Bilder hat er am Ende trotzdem rausge-
sucht). So kam eine Spendenaktion unter den
Spielern der Dritten ins Laufen, von der nun
die Tafel in Hallbergmoos profitiert. Denn
auch dank großzügiger Spenden der Trainer
wurden insgesamt 600 Euro gesammelt, die
am Donnerstag, 18. Juni, Markus Kätzlmeier,
der sich federführend um die Spendenaktion
kümmerte, per Scheck der Leiterin der Tafel
Tanja Voges im Garten der Nachbarschafts-
hilfe überreichte. Diese begrüßte die anwe-
senden jungen Männer hocherfreut, denn
den Eingang des Geldes hatte sie schon auf
dem Konto der Nachbarschaftshilfe verzeich-
nen können. Die Spende, so Voges würde
man einsetzten um Schul- und Lernmateriali-
en anzuschaffen, um Fahrkarten zu kaufen
oder um jungen Menschen bei Bewerbungen
zu helfen. 
Die ehrenamtliche Leiterin der Tafel nahm
sich auch Zeit um über die Arbeit der Tafel zu
berichten und erklärte, dass sie und ihre Hel-
fer stolz seien, in Zeiten der Corona-Krise den
Betrieb der Einrichtung mit einem guten

Hygienekonzept aufrecht gehalten zu haben.
Nur Mauern und Hallbergmoos hätten die
Türen für diejenigen, die die Hilfe dringend
nötig hatten, geöffnet gelassen und deshalb
sei sie allen sehr dankbar, die dabei mitgezo-
gen hätten. Dabei wies sie lächelnd auf ein
kleines Bäumchen, das im Garten der Nach-
barschaftshilfe in einem Topf eingepflanzt
stand. „Dieses Bäumchen ist für mich etwas
besonderes“, so Voges, „wir haben es zu
Anfang der Krise aus einem Geschäft bekom-
men als es eigentlich, weil es unansehnlich
war, weggeworfen werden sollte. Doch wie
auch unsere Tafel hat es die Krise gut über-
standen und heißt nun bei uns „Überlebens-
baum“. Wenn alles gut geht werden wir im
August ein kleine Dankesfeier mit all unseren
Helfern feiern und dieser kleine Baum wird
dann von uns als besondere Erinnerung an
diese Bewährungszeit im Garten einen
Ehrenplatz erhalten und eingepflanzt wer-
den. (gra)
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Kleinanzeigenannahme
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oder  Tel. 0811-99 89 042

I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46

Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 

Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.

N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.

Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909

Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

Dirndl, Trachtenmode, Hochzeits-
dirndl aus eigener Herstellung
NEU ab Ende Juli:
Laden in der Bahnhofstr. 17, Eching
01 57-50 11 49 77, kontakt@dilommi.de
www.dilommi.de

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu:Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

V E R S C H I E D E N E S

S T E L L E N M A R K T

Suche Student/in mit Schwerpunkt
Marketing & Begeisterung, sowie sehr 
guten Deutschkenntnissen, als Mini-Jobber.
Telefon 0151-59 94 98 75

4-Zimmer-Wohnung, 96 qm,
Wohnküche, Balkon, Garage, Kaltmiete
900,– € + 200,– € NK, möglichst 
älteres Paar oder Wohngemeinschaft
mit 2 Flugbegleiterinnen, ab 1.8., 
Tel. 0176-60 89 65 35

Die  Gemeinde Hallbergmoos (ca. 11.500 Einwohner) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Gärtner (m/w/d)
Aufgabengebiet:

• Unterhaltung und Pflege der gemeindlichen Rasen-, Gehölz- und Beetflächen
• Gehölz- und Baumschnitt
• Pflanzarbeiten
• Straßenreinigung und Reinigung öffentlicher Plätze und Anlagen
• flexible Mitarbeit bei allen sonstigen Aufgaben am Bauhof
• Winterdienst mit Rufbereitschaft

Erwartet werden:
• abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner (m/w/d) oder in einem handwerklichen
Beruf mit einschlägiger Berufserfahrung im Gartenbau

• Befähigung zum Bedienen und Führen aller für die Tätigkeit im Gartenbau erforderlichen
Maschinen, Geräte und Werkzeuge

• sicheres, freundliches und verbindliches Auftreten, gute Deutschkenntnisse
• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zu Wochenend- und Nachtarbeit im Rahmen des Winterdienstes
• Führerschein der Klasse B; BE wäre wünschenswert
• Bereitschaft zum Erwerb des Führerscheins der Klasse CE (Kostenübernahme durch die
Gemeinde)

•uneingeschränkte körperliche Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit

Wir bieten:
• unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit mit Jahresarbeitszeitkonto, eine Beschäftigung
in Teilzeit ist grundsätzlich möglich

• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit in einem kollegialen Arbeitsumfeld
• eine leistungsgerechte Vergütung nach Entgeltgruppe 5 TVöD zzgl. tariflicher Zuschläge
• Zahlung einer Großraumzulage München in Höhe von 270,– Euro monatlich
• Leistungsentgelt
• attraktive betriebliche Altersvorsorge
• Gewährung eines mtl. steuerfreien Sachbezugs in Form von Hallbergschecks
• großzügige Fortbildungsmöglichkeiten zur  persönlichen und fachlichen Weiterbildung

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen gern der stellv. Leiter
des Bauhofes, Herr Wantscher, unter 0811-3700.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 20.07.2020 an das 
Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, 
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-P9-2020

anzugeben. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit
Bewerbungsverfahren auf unserer Homepage.

ACHTUNG – neue Kontaktdaten für den HALLBERGER!
Durch die Übergabe der Ortszeitung Der HALLBERGER an die neue Herausgeberin, 
Frau Eva Oestereich zum 1. Juli 2020 ändern sich die Kontaktdaten für die Anzeigen-

annahme und Einsendung von Berichten und Fotos wie folgt:
Anzeigenannahme: Anzeigen@hallberger.de

Redaktionelle Beitrage: Redaktion@hallberger.de
Neue Redaktionsanschrift ab 1. Juli 2020:

Eva Oestereich, Schlehenweg 6 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0811 / 99 89 042
Fax 0811 / 99 89 045 • E-Mail: info@hallberger.de • www.hallberger.de

Facebook: https://www.facebook.com/Der-Hallberger
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landen auch
Sie einen 
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Mit einer Anzeige
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landen auch
Sie einen 
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I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46

Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu:Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

V E R S C H I E D E N E S

TERMINE

Gesuch: Familie mit 1 Kind sucht 
(im Idealfall bis Ende des Jahres) Reihenhaus oder
DHH in Hallbergmoos
Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

Neubau von 6 Doppelhaushälften
mit Garage und KFZ-Stellplatz

Rupprechtstraße 7 • 85399 Hallbergmoos

• schlüsselfertig
direkt vom Bauträger

• Baubeginn Herbst 2020

• Wohnfläche 145,21 m2

• Grundstücksgrößen
258,72 m2 – 298,42 m2

• Kaufpreis ab 975.000 €

✔ massive Ziegelbauweise

✔ offene Küche

✔ Kunststofffenster 

mit 3-fach Verglasung

✔ voll unterkellert

✔ hochwertiges Schiebeelement

✔ Fußbodenheizung

✔ Garten und Terrasse

in Südausrichtung

✔ kontrollierte Be- und 

Entlüftungsanlage

Exposé, Preisliste und detaillierte Baubeschreibung
direkt beim Bauträger anfordern:

Schreiber Wohn- & Gewerbebau GmbH

Gewerbepark 12 • 85402 Kranzberg

Tel. 0 81 66-99 88 420

Mobil 01 72-89 11 375

info@schreiber-wohnbau.de



Kauf: 4-Zi.-EG-Wohnung mit Terrasse, Neufahrn
100 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Süd-Terrasse, EBK, Gäste-WC, Bad m. Wanne
und Fußbodenhzg., Rolläden, Parkett u. Korkböden, Kellerabt., TG-Stellpl.,
Öl-ZH, Bj. 1978, Endenergie: 126,60 kWh/(m2*a), EVA, KP 495.000 EUR

Kauf: 3-Zi.-EG-Wohnung mit Garten, Landshut
81 m² Wfl., 3 Zi., EBK, Tageslicht-Bad m. Wanne u. Du., Fußbodenhzg., 
Süd-Terr.,el. Markise, Garten, 2 Duplex-Stellpl., gr. Kellerabt., Gas u. Solar
Bj. 2018, Endenergie: 42,30 kWh/(m2*a), EBA, KP 459.000 EUR

Kauf: Wohnen am Pullinger Weiher
139 m² Wfl., 515 m² Grund, 4 Zi., 2 Bäder, 2 Garagen, große Süd-Terr., 
Kaminanschluss, Parkett, Hobbyr., Öl-ZH (Bj. 1998), Dach 1977 erneuert,
Bj. 1936, Endenergie: 101,10 kWh/(m2*a), EVA, KP 690.000 EUR

Wir haben noch 18 vorgemerkte Kunden
für ein Einfamilienhaus in Hallbergmoos,
Kaufpreis bis 1,2 Mio., keine Provision für Verkäufer

Wir haben noch 30 vorgemerkte Kunden
für ein Reihenhaus/Doppelhaushälfte in Hallbergmoos,
Kaufpreis bis 0,8 Mio., keine Provision für Verkäufer


